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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
für die Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste als Gruppenleitung

ERZIEHER, HEILPÄDAGOGEN, HEILERZIEHUNGSPFLEGER (M/W/D) oder

PÄDAGOGISCHE FACHKRAFT FÜR KINDERTAGESEINRICHTUNGEN (M/W/D)
und zur Unterstützung des bestehenden Teams

KINDERPFLEGER (M/W/D)
in Teil- oder Vollzeit.

SIE BRINGEN MIT: 
// Eine entsprechende abgeschlossene Ausbildung oder eine vergleichbare anerkannte pädagogische Ausbildung 
// Freude an der pädagogischen Arbeit mit Kindern 
// Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten 
// Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft 

WIR BIETEN IHNEN: 
// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit 
// Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen 
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg    Integrativtagesstätt
Personalamt    Velburger Rappelkiste
Fr. Panzer    Fr. Donauer
Telefon: 09182 9302-23   Telefon:  09182 909777
E-Mail: panzer@velburg.de   E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 15.01.2024  an die Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste, Kolpingstraße 19, 92355 Velburg. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung 
personenbezogener Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die 
Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren.
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GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
2023 – das Jahr der Zukunftsfragen.
Schaffen wir die Energiewende? Ist das Klima noch zu retten? 
Unterschiedliche Krisen verschärfen sich derzeit gegenseitig. 
Probleme vermischen sich, Unsicherheiten wachsen. 
Das macht den Menschen Sorge und beschäftigt die Politik 
auf allen Ebenen. 
Doch auf die vielen komplexen Fragen gibt es keine schnellen 
und einfachen Antworten. 
Der Bund, der Freistaat und die Bürger können auf die 
Problemlösungskompetenz der Kommunen bauen, hierfür 
müssen wir aber gut aufgestellt bleiben. 
Gesetzliche Rahmenbedingungen müssen praktikabel sein, 
um eine rasche Umsetzung zu sichern. 
Es muss nicht alles bis ins Detail geregelt, genehmigt und 
geprüft werden. Vertrauen in das sachgerechte Handeln der 
Kommunen würde Komplexität reduzieren. 
Die ungebremst steigenden notwendigen Ausgaben der 
Städte und Gemeinden gefährden die Leistungsbereitschaft 
der Kommunen. Auf den ersten Blick suggerieren die reinen 
Zahlen von Steueraufkommen und Finanzausgleichsvolu-
men eine stabile Finanzlage. Doch auf den zweiten, genaueren Blick zeigt sich, dass die Steuereinnahmen 
stagnieren und Ausgaben weiter steil ansteigen. Künftig ist wegen der angespannten Wirtschaftslage ein 
rückläufiges Steueraufkommen zu erwarten. 
Fast täglich erreichten uns seit Februar 2022 neue Entwicklungen im Angriffskrieg Russlands auf die 
Ukraine. Seit dem 07. Oktober erreichen uns ferner dramatische Bilder und Nachrichten aus Israel und 
Gaza und hält die Welt erneut in Atem. 
Die Kriege und Konflikte hinterlassen tiefe Wunden, nicht nur in den betroffenen Regionen, sondern 
auch in unseren Herzen.
Es sind Themen, die uns alle zutiefst berühren und die Weltgemeinschaft herausfordern.
Als Stadt können wir vielleicht nicht die globalen Konflikte lösen, aber wir können unseren Beitrag leisten, 
indem wir uns für Frieden, Verständigung und Menschlichkeit – einfach für ein Miteinander einsetzen. 
In Zeiten des Wandels und der Unsicherheit haben wir als Stadt Velburg zusammengehalten.
Gemeinsam haben wir Projekte umgesetzt, die das Leben in unserer Gemeinde verbessert haben. Unsere 
Stadt hat weiter an Attraktivität gewonnen und das verdanken wir dem Engagement und der Unterstüt-
zung jedes einzelnen Bürgers.

Somit darf ich erinnern:
• An die Begrüßung neuer Mitarbeiter, unser Team wird durch jeden Einzelnen bereichert
• An die Vielzahl der umgesetzten und vorangetriebenen Projekte & Maßnahmen:

- Fertigstellung des Anbaus & der Außenanlagen des Kindergartens St. Walburga in Oberwiesenacker
- Das neue Gewerbegebiet Herz-Jesu-Berg-Kellerweg 
- Sanierung Ortsdurchfahrt Hollerstetten; hier gilt mein Dank den Anwohnern und der Dorfgemein-
schaft
- Dorfmittegestaltung Deusmauer
- Sanierung Dorfhaus Günching; meinen Dank darf ich der Dorfgemeinschaft aussprechen für die 
unzähligen Stunden an Eigenleistung
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- Sanierung Schloss Helfenberg
- Schaffung von Behindertenparkplätzen am Stadtplatz 
- Im Stadtgebiet und im Naturbad mussten viele Bäume aufgrund der Einsturzgefahr entfernt wer-
den → Neue Sträucher und Bäume wurden gepflanzt
- Wir konnten die erste Solar-Hybridleuchte in ganz Bayern im Stadtpark in Betrieb nehmen 
- Der Glasfaserausbau im Hauptort Velburg schreitet zügig voran 
- Nach unzähligen Stunden der Eigenleistung durften wir den Feuerwehrhaus-Anbau in Velburg 
feierlich einweihen 
- Im Rahmen des Katastrophenschutzes fand am Bauhof eine Sandsackfüllaktion statt
- Im Bereich der LEADER-Projekte konnten ein Backofen in Dantersdorf, eine Eisstockbahn und neue 
Fitnessgeräte im Stadtpark und eine Auszeit zum Verweilen in Oberwiesenacker verwirklicht werden.

• Wir durften unseren neuen Jugendpfleger Philipp Krieger begrüßen
• Im Rahmen des Zukunftspaketes konnten Fahrten in den Europapark und in das Disneyland realisiert 
werden. 40 Kinder haben hier unvergessliche Tage erlebt. Mein Dank geht an die Betreuer der Fahrten 
• Neue Spielplätze wurden errichtet und am Spielplatz am Pilgram wurde ein mobiler Pumptrack aufgebaut
• Verdiente Persönlichkeiten wurden ausgezeichnet, unter anderem Herr Bernhard Kraus mit der Bür-
germedaille in Gold oder Herr Franz Schön mit der kommunalen Verdienstmedaille  
• Wir durften verschiedene Persönlichkeiten, wie Herrn Innenminister Joachim Herrmann oder Herrn 
Europaabgeordneten Manfred Weber bei uns in Velburg begrüßen
• Erstmals seit der Pandemie fand unser beliebter Faschingszug wieder statt und auch die Gewerbeschau 
und das Bürgerfest zogen viele Besucher nach Velburg 
Sie merken also, trotz der Herausforderungen denen wir gegenüberstanden, haben wir als Gemeinschaft 
bewiesen, dass wir zusammenhalten und gemeinsam Lösungen finden können. Wir haben erfolgreich 
auf Veränderungen reagiert und sind gestärkt daraus hervorgegangen. 
Die Dynamik und Flexibilität sind beispielhaft und machen uns widerstandsfähig für die Herausforderun-
gen die die Zukunft bringen mag. 
Mein Dank gilt meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtverwaltung, der Kindergärten sowie 
des Bauhofes wie auch den Stadtratskollegen inkl. meiner Stellvertreter Johann Karg und Bernhard Dürr 
für die zielführende, kollegiale und kompetente Zusammenarbeit. 
Danke auch an die Presse, die unsere Themen immer wieder hinterfragt und den Bürgerinnen und Bür-
gern mit einer neutralen Meinung berichtet. 
Mein herzlichster Dank gilt auch allen Ehrenamtlichen im Stadtgebiet. 
Das Ehrenamt bildet das Rückgrat unserer Gemeinschaft und ich hoffe, dass wir noch lange davon pro-
fitieren werden. 
Nun darf ich allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern im Namen des Stadtrates und der Stadtverwaltung 
ein frohes und friedvolles Weihnachtsfest und ein glückliches und gesundes Jahr 2024 wünschen.
Lassen Sie uns das kommende Jahr mit Optimismus und Entschlossenheit begrüßen.
Gehen wir 2024 mit Zuversicht und Engagement an. Nur gemeinsam können wir die Zukunft unserer 
Gemeinde gestalten und weiterentwickeln. 

Ihr Christian Schmid
Erster Bürgermeister
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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die 
GRUND - UND MITTELSCHULE VELBURG
einen

SOZIALPÄDAGOGEN (M/W/D)
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von ca. 20,0 Stunden.

SIE BRINGEN MIT: 
// Ein abgeschlossenes Studium als Sozialpädagoge (m/w/d) oder eine vergleichbare Qualifikation
// Eine klare, verbindliche und respektvolle Haltung in der Begegnung mit Kindern und Jugendlichen 
    sowie pädagogisches Einfühlungsvermögen
// Durchsetzungsvermögen, Verantwortungsbewusstsein 
// Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten 

IHRE AUFGABENSCHWERPUNKTE:
// Anlaufstelle für alle Schüler*innen bei individuellen Problemen und Konfliktsituationen
// Intensive Einzelfallbetreuung
// Klassen- und gruppenbezogene Präventionsarbeit 
// Kooperation mit der Schulleitung, den Lehrkräften und den Eltern

WIR BIETEN IHNEN: 
// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit 
// Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
// Die Möglichkeit zum Bikeleasing
// Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen 
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung 

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg 
Personalamt
Fr. Panzer
Telefon: 09182 9302-23
E-Mail: panzer@velburg.de

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 20.01.2024 an die Stadt Velburg, 
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg.
Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung personenbezogener 
Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß Art. 13 DSGVO über die 
Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren.
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WOCHENBERICHTE
Wochenbericht 184:
• Stadtratssitzung mit Satzungsbeschluss Windkraft
• Pressetermin zum Eigenausbau Breitband
• Besuch der 4. Klassen im Rathaus
• Unternehmerstammtisch in Neumarkt
• Infoabend der Nachbarschaftshilfe im Wieserstadl
• Gesellschafterversammlung REGINA GmbH
• Oberpfälzer ILE Tag in Blaibach
• Vortrag des VdK mit Frau Hesslinger
• Onlinemeeting Energieatlas Bayern
• Verleihung der kommunalen Dienstmedaille an Herrn Franz 

Schön, Bernla
• Baustellenbesichtigung bei Niko Papavasileiou
• Theater in Velburg
• Martiniritt in Lengenfeld
• Autorenlesung und Buchauftritt mit Martin Ehrensberger 

und sammakustisch im Wieserstadl

Verleihung der kommunalen Dienstmedaille 
an Herrn Franz Schön aus Bernla

Die Dorfmittegestaltung in Deusmauer nimmt Gestalt an 

Der neue Traktor wurde von der Firma ATECH an den Bauhof 
übergeben Oberpfälzer ILE Tag in Blaibach 

Wochenbericht 185:
• Vorgespräch bzgl. Eröffnung einer Logopädiepraxis in 

Velburg
• Verkehrsgespräch mit Behörden
• Informationsgespräch mit DJK Oberwiesenacker bzgl. 

Leader-Projekt
• St. Martinszug
• Onlineveranstaltung „Kommunale Wärmeplanung“
• Besprechung in Parsberg bzgl. Schulverbund
• Vortrag Kultur- und Heimatverein bzgl. „Alte Straßen“
• Weißwurstfrühstück mit über 100 Senioren im Wieserstadl
• Rundgang und Beratungstermine im Rahmen der städte-

baulichen Beratung (Schwerpunkt „erneuerbare Energien 
in der Altstadt“)

• Bewerbungsgespräche
• Jahreshauptversammlung „Förderverein Katastrophen-

schutz THW Neumarkt“
• Übergabe des neuen Traktors an den Bauhof 
• Mitgliederversammlung der Allianz gegen Rechts
• Jahreshauptversammlung OGV Deusmauer 
• Klausurtagung der CSU - Kreistagsfraktion
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Wochenbericht 186:
• Volkstrauertag
• Eröffnung des neuen Nettomarktes
• Pressetermin bzgl. Wunschzettelbriefkasten mit unserem 

Christkind
• Austausch mit unserer Stadtführerin Fr. Mändl
• Bauausschusssitzung inkl. Besichtigung unseres Stadt-

archives
• Vortrag im Kloster Plankstetten: „Geht doch! Den Wandel 

bewusst gestalten“
• Wissenstest der Feuerwehr 
• Verbandsversammlung des regionalen Planungsverbandes 

Regensburg
• Thanksgiving im Truppenübungsplatz Hohenfels mit un-

serer Pateneinheit „Raptors“
• Bürgermeisterschuss im Rahmen des Gemeindepokal-

schießens
• KPV Bürgermeistergedankenaustausch
• 3. Oberpfälzer Finanzgipfel mit StMin Füracker
• Vortrag „Energie“ im Wieserstadl
• Austausch Gemeindetag
• Energienetzwerktreffen

Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid
Die Bürgersprechstunde findet jeweils
am ersten Donnerstag des Monats
von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr im Rathaus statt.
Wir bitten um eine vorherige Anmeldung, unter 
Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer des 
Bürgermeisters per Telefon: 09182/9302-0 oder 
E-Mail: rathaus@velburg.de

Wochenbericht 187:
• Seniorenweihnachtsfeier in Deusmauer
• Abschlusstreffen kommunales Klimaschutznetzwerk 
• Infofahrt nach Kassel bzgl. Feuerwehrwesen
• Zweite Weihnachtsmarktsitzung
• Mitarbeiterfrühstück
• Besichtigung in Thannhausen bzgl. Eines LEADER-Projektes
• Antrittsbesuch COL. Kevin A. Poole, U.S. Army Garrison 

Bavaria Commander
• Tree Lightning Ceremony der US-Army
• Seminar Baurecht im Wieserstadl
• Verabschiedung unserer Hausmeisterin Frau Eva Peter
• Eröffnung des 1. Adventsfenster 
• Siegerehrung des Gemeindepokalschiessens
• Konzert im Wieserstadl
• div. Jahresabschlussfeiern, interne/externe Rücksprachen 

und eine Trauung

Der Christbaum wurde vor dem Rathaus aufgestellt

Antrittsbesuch von Kommandeur Kevin Poole

Thanksgiving-Dinner bei der US-Army
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SITZUNGEN
Sitzung des Stadtrates am 09. November 2023
Windenergieanlagen; Teilflächennutzungsplan; Verfahren nach § 4 (2) und § 3 (2) BauGB; Bekanntgabe eingegan-
gener Stellungnahmen, Abwägung und Feststellungsbeschluss TFNP "Windenergieanlagen" mit Fachkonzept, 
Begründung und Umweltbericht
Beschluss 1:
Den ausgearbeiteten Vorschlägen zu den jeweiligen Einwänden der Fachstellen und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
sowie der Öffentlichkeit, den sachlichen Teilflächennutzungsplans „Windenergieanlagen“ betreffend, wird – sofern nicht 
durch Einzelbeschluss beschlossen - beigetreten und diese werden hiermit zum Beschluss erhoben.
Beschluss 2:
Der Stadtrat Velburg stellt den sachlichen Teilflächennutzungsplan „Windenergieanlagen“ mit Fachkonzept, Begründung 
und Umweltbericht in der Fassung vom 09.11.2023 fest.
Die Verwaltung wird beauftragt die Genehmigung nach § 6 Abs. 1 BauGB zu beantragen.
Bauangelegenheiten:
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage in Unterwiesenacker; Fl.Nr. 2224/9, Gem. Ober-
wiesenacker 

Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm (By), Bedarfsmitteilung für das Jahr 2024
Sachverhalt:
Der Förderbedarf im Rahmen des Städtebauförderungsprogramms „Soziale Stadt“ ist jährlich zu beantragen.
Die bereits in der Durchführung befindlichen bzw. die geplanten Maßnahmen, die Kostenansätze und der beabsichtigte 
Zeitplan der Verwirklichung werden dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt.
Zur Vervollständigung der Antragsunterlagen ist ein sog. Programmbeschluss über den Jahresantrag 2024 zu fassen.

Maßnahmen 
gem. StBauFR

angemeldete 
Einzelmaßnahmen

Vorgesehen im 
Programmjahr
in Tsd. Euro

Vorgesehen in den drei
Fortschreibungsjahren
in Tsd. Euro

2024 2025 2026 2027
Sonstige Baumaßnahmen Sanierung Rathaus - 

barrierefrei
1.000 1.500 500 0

Sonstige 
Ordnungsmaßnahmen

Neugestaltung 
"Untere Gasse"

0 0 30 500

Vorbereitung 
der Erneuerung

Stadttor, 
Konzeptentwicklung

20 30 0 0

Sonstige 
Ordnungsmaßnahmen

Umgestaltung 
St.-Anna-Platz

0 0 0 20

Kommunales 
Förderprogramm

Kommunales 
Förderprogramm

40 40 40 40

Sonstige Vergütungen Kleinbeträge, Sanierungs-
trägerhonorar, Städtebaul. 
Beratungen

30 30 30 30

Sonstige Baumaßnahmen Switalla-Anwesen, Am Ring 
19, Konzeptentw.

0 25 0 0

Summe: 1.090 1.625 600 590

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, die im Jahresantrag 2024 aufgeführten Maßnahmen in der vorgesehenen Zeitplanung im Städ-
tebauförderungsprogramm fortzuführen. Die Stadt wird die erforderlichen Eigenmittel im Haushaltsplan ansetzen und 
bei der mehrjährigen Finanzplanung berücksichtigen.
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Bund-Länder-Städtebauförderung (By); Bedarfsmitteilung Deusmauer für das Jahr 2024
Sachverhalt:
Der Förderbedarf im Rahmen des Städtebauförderungsprogramms „Soziale Stadt“ ist jährlich zu beantragen.
Die bereits in der Durchführung befindlichen bzw. die geplanten Maßnahmen, die Kostenansätze und der beabsichtigte 
Zeitplan der Verwirklichung werden dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt.
Zur Vervollständigung der Antragsunterlagen ist ein sog. Programmbeschluss über den Jahresantrag 2024 zu fassen.

Maßnahmen 
gem. StBauFR

angemeldete 
Einzelmaßnahmen

Vorgesehen im 
Programmjahr
in Tsd. Euro

Vorgesehen in den drei
Fortschreibungsjahren
in Tsd. Euro

2024 2025 2026 2027
Sonstige 
Ordnungsmaßnahmen
Innenstädte beleben

Bayerisches Programm

Neugestaltung Ortsmitte
Straßenraumgestaltung

Neugestaltung Ortsmitte
Straßenraumgestaltung

300

550

0

250

0 0

Sonstige 
Ordnungsmaßnahmen

Neugestaltung Ortsmitte
Sanierung Dorfstadl
Gehweg Kölbl Anwesen

0 0 70 0

Sonstige Vergütungen Kleinbeträge
Bürgerbeteiligung, 
Bauberatung

10 10 10 10

Summe: 860 260 80 10

Beschluss:
Der Stadtrat beschließt, die im Jahresantrag 2024 aufgeführten Maßnahmen in der vorgesehenen Zeitplanung im Städ-
tebauförderungsprogramm fortzuführen. Die Stadt wird die erforderlichen Eigenmittel im Haushaltsplan ansetzen und 
bei der mehrjährigen Finanzplanung berücksichtigen

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 19.10.2023
Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Stadtratssitzung vom 19.10.2023 wird ohne Einwände genehmigt. 

Verschiedenes, Anfragen
Sachverhalt:
Bekanntmachungen aus der nichtöffentlichen Stadtratssitzung vom 19.10.2023:
- Wasserversorgung; Vergabe der Wasserleitungssanierung Richterhofweg – Haagweg an die Firma Primus Line in Höhe 
von 45.675,00 € netto
- Entwässerungskonzept Günching Nord; Vergabe der Planungen zur Verbesserung der Oberflächenwasserableitung an 
das Planungsbüro Petter Ingenieure in Höhe von 11.882,15 € brutto
- Gewerbegebiet Velburg Süd II; Vergabe der Planungsleistungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan und Grün-
ordnungsplan an das Planungsbüro Bernhard Bartsch in Höhe von 58.967,48 € netto
- Gewerbegebiet Velburg Süd II; Vergabe der Planungsleistungen für Schmutzwasserableitung, Regenwasserableitung, 
Wasserversorgung und Verkehrsanlagen an BBI Ingenieure in Höhe von 52.126,33 € netto
- Ortsdurchfahrt Hollerstetten; Genehmigung der Kosten für die Entsorgung des angefallenen Aushubmaterials in Höhe 
von 61.000 € brutto
- Ortsdurchfahrt Hollerstetten; Genehmigung des Nachtragsangebotes Nr. 3 der Firma Scharnagl für die Erneuerung der 
Ortsnetz Wasserleitung in Höhe von 90.984,84 € brutto 

Bürgermeister Schmid informiert:
- Adventsfenster
- Abschlusssitzung des Bürgerfestgremiums
- Sanierung Ortsdurchfahrt Hollerstetten; Herr Schmid erläuterte den schlechten Zustand der Straße aufgrund der 
schlechten Witterung. Hierfür wurde nun eine Vorgehensweise zur Verbesserung der Straßenverhältnisse ausgearbeitet
- Aktueller Stand Sanierung Hochbehälter
- Der neue Bulldog für den Bauhof ist da
- Der Spielplatz in Kirchenwinn wird derzeit errichtet
- Breitbandausbau; bei Schäden oder Beschwerden sollte man sich an das Bauamt wenden
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Stadtrat Seibold wies darauf hin, dass die Straßenpfosten der Straße von Dantersdorf Richtung Parsberg wieder schief 
bzw. gar nicht mehr stehen.
Er erkundigte sich, ob es möglich ist, statt Holzpfosten Plastikpfosten aufzustellen.
Bürgermeister Schmid entgegnete, dass der Bauhof aufgrund der Nachhaltigkeit auf Holzpfosten zurückgreift, allerdings 
wird er dies nochmals vorbringen. 

Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am 20. November 2023
Bauangelegenheiten:
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Anbau an bestehendes Wohnhaus, Arbeits- und Wohnzimmer in Velburg; Fl.Nr. 1114/6, Gem. Velburg 
- Bauantrag für Errichtung eines Bürogebäudes in Velburg; Fl.Nr. 473/4, Gem. Oberweiling
- Bauantrag für Neubau eines Carports in Velburg; Fl.Nr. 636/1, Gem. Velburg 

Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Bauausschusssitzung vom 28.09.2023
Beschluss:
Die Niederschrift der öffentlichen Bauausschusssitzung vom 28.09.2023 wird ohne Einwände genehmigt.

Verschiedenes, Anfragen
Sachverhalt:
Bürgermeister Schmid informiert:
- Klausurtagung am 25.11.2023
- Wasserrohrbrüche im Bereich der Ignaz-Brunner-Straße und des Eremiten-Müller-Weges und in Hollerstetten
Stadtrat Dr. Guttenberger informierte darüber, dass die Duschen in der Turnhalle der Grund- und Mittelschule Velburg 
defekt sind.
Stadträtin Höß erkundigte sich, wie man privat einen Verkehrsspiegel beantragen kann.
Stadtrat Gradl brachte an, eine Geschwindigkeitsbeschränkung ab dem Kreisverkehr, kommend von Seubersdorf, bis 
zur Einfahrt der Grund- und Mittelschule einzuführen.
Bürgermeister Schmid entgegnete, dies bei der nächsten Verkehrsschau anzubringen. 

INFORMATIONEN
Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Beschä-
digung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend die 
Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf diese 
Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, defekte 
Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Die Stadt Velburg weist aufgrund der 
aktuellen Lage des Winterdienstes auf 
folgendes hin:
Äste, Büsche und Bäume die in das Straßenraum-
profil hängen sind von den jeweiligen Grund-
stückseigentümern selbstständig und unaufge-
fordert zurückzuschneiden. Sollten die Straßen 
und Gehwege von den eingesetzten Winter-
dienstfahrzeugen nicht bzw. nur eingeschränkt 
befahren werden können, kann künftig kein Win-
terdienst mehr gewährleistet werden.
Gleiches gilt für die zurzeit sehr häufig beobach-
tete Herangehensweise, den Schnee aus privaten 
Hof- und Garagenzufahrten auf die öffentlichen 
Straßen zu werfen. Auch hier gilt im Haftungsfall 
das Verursacherprinzip.
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Seniorenkreis Velburg, 
Oberweiling, Klapfenberg 
Die Senioren der Pfarreien 
Velburg, Oberweiling und Klap-
fenberg
treffen sich am Donnerstag, den 25. Januar 2024 um 14.00 
Uhr im Gasthof zur Post.
Gemütliches Beisammensein und Vorstellung der Nachfol-
gerin stehen auf dem Programm.
Dazu ergeht herzliche Einladung.

Dominika Ertel

Hundesteuer 2024
Die Stadt Velburg weist darauf 
hin, dass die Hundesteuer 2024 
zum 01.01.2024 fällig ist.
Alle Hundebesitzer, die ihren 
Hund bisher nicht bei der Stadt 
Velburg angemeldet haben, 
werden gebeten dies unverzüglich unter Tel. 09182/9302-
19, bzw. rathaus@velburg.de nachzuholen. Das Halten 
eines über vier Monate alten Hundes im Gemeindegebiet 
unterliegt einer gemeindlichen Jahresaufwandsteuer.
Ein Verstoß gegen die Anzeigepflicht stellt den Tatbestand 
der Abgabehinterziehung nach Art. 14 KAG (Kommunalab-
gabengesetz) dar.
Die Hundesteuer beträgt für den 1. Hund 50,- €, für den 2. 
Hund 100,- € und für jeden weiteren Hund 150,- €.
Die Abbuchung der Hundesteuer für die bereits gemelde-
ten Hunde erfolgt zum 29.02.2024.

Allgemeine Hinweise über die Festsetzung 
und Entrichtung der Grundsteuer
für das Kalenderjahr 2024
Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbe-
scheide 2024 wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2024 in gleicher Höhe wie im Vorjahr festgesetzt. 
Dies bedeutet, dass die Steuerpflichtigen, die keinen 
Grundsteuerbescheid in 2024 erhalten, im Kalender-
jahr 2024 die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu 
entrichten haben.
Die Grundsteuer wird zu je einem Viertel ihres Jahresbetra-
ges am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November, 
vorbehaltlich einer anderen gesetzlichen/getroffenen Re-
gelung, fällig. Der Grundsteuerbescheid und die Begrün-
dung hierzu können bei der Stadt Velburg, Steueramt, 
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg, eingesehen werden.
Hinweis für „Grundsteuer-Jahreszahler“
Sofern mit dem Steueramt eine Jahreszahlung vereinbart 
wurde, ist diese zum 01.07.2024 zur Zahlung fällig. Für 
etwaige Rückfragen wenden Sie sich bitte Donnerstag 
vormittags an Frau Brandl Tel. 09182/9302-28.

Verabschiedung von Frau Gertrud Huber
Im August 1999 übernahm Frau Gertrud Huber die Reini-
gung des Leichenhauses in Deusmauer. Nach nun fast 25 
Jahren wurde Frau Huber vom 1. Bürgermeister Schmid 
und der Personalverantwortlichen, Frau Angelika Panzer 
im Rathaus der Stadt Velburg verabschiedet.
Beide bedankten sich sehr herzlich, auch im Namen der 
Bürgerinnen und Bürger des Ortsteils Deusmauer, für ihr 
Engagement und ihre Zuverlässigkeit. 
Bürgermeister Schmid und Frau Panzer wünschen Frau 
Huber alles Gute und eine glückliche und vor allem ge-
sunde Zukunft.
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Buch des Monats – 
SONNE ÜBER GUDHJEM
Weiße Strände, goldgelbe Felder, 
idyllische Küstendörfer und Son-
ne rund ums Jahr: Die beschauli-
che dänische Urlaubsinsel Born-
holm scheint der ideale Platz, 
um das Leben ein wenig ruhiger 
angehen zu lassen. Das denkt 
sich auch der hochdekorierte 
Kriminalpolizist Lennart Ipsen, 
als er – frisch geschieden – bei 
der überschaubaren Insel-Kripo 
anheuert. Doch statt Angelfahr-
ten und Joggen am Strand wartet gleich sein erster Mordfall 
auf ihn: Schweinebauer Kristensen wird tot in der eigenen 
Räucherkammer aufgefunden. Schnell wird klar, dass Kri-
stensen ein unangenehmer Zeitgenosse war, mit dem viele 
eine Rechnung offen hatten. Und dass eine Mordermittlung 
auch auf Dänemarks Sonneninsel so manche Schattenseite 
ans Licht zu bringen vermag…

Der Zweckverband der Wasserversorgungs-
gruppe Laber-Naab, Beratzhausen, informiert:
Ab Mitte Dezember 2023 werden wir wieder die Wasser-
zähler-Ablesekarten an alle Abnehmer versenden.
Wir bitten Sie deshalb, nach Erhalt der Ablesekarte Ihren 
Wasserzählerstand zum 31.12. abzulesen und uns diesen 
bis spätestens 07. Januar 2024 auf einen der folgenden 
Wege mitzuteilen:
– per Post (einfach Ablesekarte ausfüllen und an uns 
senden)
– per Online-Formular  (www.
zv-laber-naab.de/ablesung)
(Jetzt auch per Smartphone/
Tablet bedienbar. Scannen Sie 
den QR-Code (finden Sie auch 
auf Ihrer Ablesekarte) mit Ihrem 
mobilen Gerät ab und Sie wer-
den direkt zum Online-Formular 
weitergeleitet)
Als Zugangsdaten zur Online-Zählerablesung benötigen Sie 
Ihre Zählernummer sowie das Passwort – beide Angaben 
finden Sie auf Ihrer Ablesekarte.
Bitte melden Sie den Stand Ihres Gartenwasserzählers 
direkt Ihrer zuständigen Gemeinde- bzw. Stadtverwaltung.
Der Zweckverband dankt Ihnen für Ihre Mithilfe.
Franz Herrler, Werkleiter

Der Zweckverband der Wasserversorgungs-
gruppe Laber-Naab, Beratzhausen, informiert:
Zählerwechsel:
Alle 6 Jahre, nach Ablauf der Eichzeit, werden vom 
Zweckverband die Wasserzähler ausgewechselt. Unsere 
Mitarbeiter werden deshalb in den nächsten Monaten 
unterwegs sein und bei einem Teil unserer Kunden die 
Zähler wechseln.
Auf Verlangen können unsere Techniker auch ihren Dienst-
ausweis vorzeigen.
Die Zählerwechsel werden unter Beachtung der Hygiene- 
und Abstandsregeln durchgeführt.
Widerspruchsrecht gegen Funkwasserzähler entfällt 
zum 01.01.2024:
Die bisherige landesrechtliche Ermächtigung zum Einsatz 
von Funkwasserzählern und das begründungslose Wider-
spruchsrecht aus Art. 24 Abs. 4 Gemeindeordnung wird 
zum 01.01.2024 aufgehoben.
Da das Widerspruchsrecht ab dem 01.01.2024 nicht mehr 
besteht (VGH München, Beschluss v. 07.03.2022 – 4 CS 
21.2254), können bei allen Funkwasserzählern ab diesem 
Datum die Funkempfänger eingeschaltet werden.
gez.
Franz Herrler, MBA, M.Sc.
Werkleiter

Neuer Thementisch in der Bücherei –
Lieblingsbücher unserer Leser 
Alle fleissigen Leser aufgepasst!
Diesen Monat freuen wir uns auf unserem Thementisch 
auf die Vorschläge unserer Leser! 
Wie das funktioniert?
Nehmt bitte einfach ein Buch, das euch besonders gefällt 
und legt es auf den Thementisch. Wenn ihr wollt, könnt 
ihr auch noch ein kleines Zettelchen nehmen, das dort 
ausgelegt ist, euren Namen draufschreiben und in das 
Buch stecken. Muss aber auch nicht sein….
Wir freuen uns auf viele schöne Buchvorschläge unserer 
kleinen und großen Leser und wünschen VIEL SPASS beim 
Aussuchen und Lesen!
Wir freuen uns auf euch:
Dienstag und Freitag  15:30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch   08:30 bis 09:30 Uhr
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Steckbrief Stromdaten 
im Energie-Atlas Bayern
Haben Sie sich schon mal gefragt, wieviel Strom aus er-
neuerbaren Energien bei Ihnen vor Ort produziert wird 
und wie sich diese Stromerzeugung über die letzten Jahre 
entwickelt hat? 
Dann lohnt sich ein Blick in 
den Energie-Atlas Bayern. 
Hier finden Sie vielfältige In-
formationen zur Energiewen-
de. Unser neuer „Steckbrief 
Stromdaten“ liefert eine über-
sichtliche Darstellung lokaler 
Informationen zu Stromver-
brauch und Stromerzeugung 
aus erneuerbaren Energien. 
Sie können dort auch den 
Ausbau der erneuerbaren 
Energien in den letzten 10 
Jahren verfolgen - alles kom-
pakt auf einer Seite.
Neugierig geworden? Dann 
schauen Sie gerne im Ener-
gie-Atlas Bayern vorbei. 

Die Börsen für Abwärme und Solarflächen im 
Energie-Atlas Bayern
Produziert Ihr Unternehmen Abwärme, die Sie selbst nicht 
nutzen können? Haben Sie eine solargeeignete Dachfläche, 
möchten aber selbst nicht investieren? Überlassen Sie doch 
die Nutzung und Vermarktung anderen.
Dafür bietet der Energie-Atlas Bayern mit den virtuellen Markt-
plätzen „Abwärmeinformationsbörse“ und „Solarflächenbörse“ 
eine Lösung. Melden Sie Abwärmequellen/-senken oder Dach-/
Freiflächen für die Photovoltaik-Nutzung und finden Sie pas-
sende Einträge.
Hier geht’s zu den Bör-
sen: https://www.kar-
ten.energieatlas.bay-
ern.de/?comp=boerse. 
Die Abwärmeinfor-
mationsbörse
Wenn die Entstehung 
von Abwärme unver-
meidbar und eine be-
triebsinterne Nutzung 
nicht möglich ist, wird 
die außerbetriebliche 
Abwärmenutzung in-
teressant. In der Ab-
wärmeinformations-
börse finden Sie über 
800 Abwärmequellen 

Wie Sie den Steckbrief Stromdaten für Ihre Kommune aufru-
fen können, zeigen wir Ihnen unter https://www.energieatlas.
bayern.de/neu/20279.

„Steckbrief Stromdaten“ am Beispiel von Regensburg (Ausschnitt)

mit Standort und ergänzenden Daten z. B. zu Abwärmemenge, 
Wärmeträger oder Temperaturbereich.
Vielleicht sind für Sie in diesem Zusammenhang auch die 
Informationen zu Wärmenetzen interessant.
Die Solarflächenbörse
Über die Solarflächenbörse können Sie z. B. Ihre Dachfläche 
oder Ihr Acker- oder Grünland zur Errichtung einer Photovol-
taik-Anlage anbieten. Umgekehrt können Sie nach geeigneten 
Dach- und Freiflächen für Ihr Vorhaben suchen. Aktuell sind 
über 70 Flächen in der Solarflächenbörse enthalten.
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Martin Ehrensberger – 
Buchautor und Liedermacher
Bücherei bietet Lesung und Musik
Mit einem ganz besonderen kulturellen Angebot wartete 
die Bücherei Velburg im neuen Velburger Kulturzentrum 
Wieserstadl auf. Es gab eine Autorenlesung aus einem 
Debütroman. Außerdem wurden zwei Wanderführer mit 
Touren im Bereich des Bayerischen Jura vorgestellt und zu 
guter Letzt durfte man sich auch noch auf musikalische Um-
rahmung und Unterhaltung durch ein Musik-Duo freuen, 
das sein Repertoire mit „handgemacht – heimatverbunden 
– humorvoll“ umschreibt. Das alles ist mit dem Namen Mar-
tin Ehrensberger verbunden, den viele sicherlich kennen, 
andere aber vielleicht auch wieder nicht. Macht nichts, die 
schöpferische Kreativität des gebürtigen Regensburgers, 
der in Lupburg wohnt und in seinem „normalen Leben“ 
Realschullehrer in Neumarkt ist, erscheint unbegrenzt. 
Schreiben, musizieren, wandern, fotografieren – Martin 
Ehrensberger fühlt sich überall da zu Hause, wo es darum 
geht, kreative Gedanken in konstruktive Projekte umzuset-
zen, wo Mensch und Natur im Mittelpunkt stehen. Im Mittel-
punkt dieser von der Stadt- und der Pfarrbücherei Velburg 
initiierten und mit Unterstützung der Stadt organisierten 
Kulturveranstaltung war die Autorenlesung mit dem Autor 
Martin Ehrensberger, der hier seinen im Frühjahr dieses 
Jahres herausgegebenen Debütroman „Ottilie Finkenmeier 
– Ein bewegtes Leben“ vorstellte. Zur Handlung muss vorab 
nicht viel gesagt werden, einfach darauf einlassen und stau-
nen, auf welche wundersame Reise man sich begibt, wenn 
man sich auf das Unausgesprochene, das Wunderbare, das 
Schreckliche und das Bezaubernde eines bewegten Lebens 
begibt. Im Frühjahr des kommenden Jahres soll es dann in 
einer 2. Auflage die Fortsetzung dieser Reise geben. Martin 
Ehrensberger ist seit dem Jahr 2015 mit seinem Kumpel 

Harald Scharnbeck als Musik-Duo „Harry & Ernschie“ alias 
„sammakustisch“ unterwegs und gemeinsam präsentieren 
sie im Stile von „Schmidbauer & Kälberer“ als Liedermacher 
ausschließlich eigene Musikstücke – heimatverbunden – hu-
morvoll – handgemacht. Hier kennt man sie mittlerweile in 
ganz Bayern, wo sie ihr Publikum mit auf eine musikalische 
Reise zum Lachen, Entspannen und auch zum Nachdenken 
mitnehmen – ganz nach dem Motto „Raus aus dem Alltag 
und wieder rein in die guade, alte, analoge Zeit“. „Wellness 
fia'd Ohr'n – Yoga fia's Hirn“ konnte man das dargebotene 
Programm auch umschreiben. 
Martin Ehrensberger entdeckte das Wandern entlang der 
beschaulichen Schwarzen Laber und machte sich daran, 
zwei Wanderführer zu schreiben. Zunächst den „Wan-
derführer Oberpfälzer Jura - Tal der Schwarzen Laber“ 
und dann „Genusswandern im Bayerischen Jura zwischen 
Neumarkt und Regensburg“, wo sich das Gebiet dann vom 
Naabtal bis hinüber zum Altmühltal ausbreitete und neben 
Neumarkt und Regensburg auch die weiteren Landkreise 
Kelheim, Eichstätt und Amberg-Sulzbach mit umfasst. Die 
Wanderführer bestechen neben ihren detaillierten Erläu-
terungen vor allem auch durch die Vielzahl imposanter 
Bildaufnahmen. 
Die Wanderführer sind auch Bestandteil des MZ-Buchverla-
ges und sie liegen selbstverständlich auch im Bestand der 
Bücherei Velburg mit auf, wie die Leiterin Ursula Langner 
beim Pressegespräch mit Martin Ehrensberger hinweist. 
Die Besucher durften sich also am Sonntag 12.11. im Wie-
serstadl in Velburg auf ein dreifaches kulturelles Angebot 
freuen – Autorenlesung mit Buchvorstellung, Präsentation 
von zwei regionalen Wanderführern und zwischendurch 
dann immer wieder handgemachte musikalische Beiträ-
ge eines Liedermacher-Duos, das sich nun freut, wieder 
künstlerisch tätig sein zu können und so die Kreativität auch 
einem breiten Publikum präsentieren zu können.
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Velburg – Glasfaserausbau geht zügig vor
Abschluss der Tiefbauarbeiten 
noch in diesem Jahr 
Sehr zufrieden äußerte sich Bürgermeister Christian 
Schmid mit dem Fortgang der laufenden Arbeiten für 
den Breitbandausbau mit Glasfaseranschlusstechnik 
im Stadtbereich von Velburg. Bis Ende des Jahres 2023 
sollen bereits die noch ausstehenden notwendigen Tief-
bauarbeiten in den verbliebenen Straßenzügen endgültig 
abgeschlossen sein, so die Mitteilung bei einem nun 
stattgefundenen Ortstermin, wo neben Bürgermeister 
Christian Schmid und Stadtbaumeister Willi Graf auch 
Vertreter der Telekom AG und der bauausführenden 
Firmen mit vor Ort waren. Sollten von baulicher Seite bei 
den Grabungsarbeiten Probleme auftreten, können diese 
umgehend bei der Stadtverwaltung gemeldet werden, so 
der Hinweis dazu. „Die Glasfaser-Plus knüpft ihre Ausbau-
zusage nicht an das Erreichen von Vermarktungsquoten“, 
so Enrico Delfino, Kommunalberater Glasfaser bei der 
Telekom, „die Kunden müssen selbst aktiv werden und 
ihren Glasfaseranschluss buchen. Dies ist direkt Online bei 
der Telekom, im T-Shop oder beim Fachhandel möglich“. 
Mit dem Ausbau des Glasfasernetzes soll die Verbreitung 
einer Versorgungsstruktur vorangetrieben werden, die 
dann auch den ländlichen Raum wie eben auch Velburg 
an der Digitalisierung vollumfänglich teilhaben lässt. Eine 
entsprechende Vereinbarung ist hierzu zwischen der 
Stadt und der Telekom getroffen worden. Wie bei dem 

Ortstermin weiter angemerkt wurde, werden die Arbeiten 
für das Einbringen der eigentlichen Glasfasertechnik in die 
nun verlegten Leerrohre und die direkten Hausanschlüsse 
mit Glasfaser dann auch witterungsabhängig sein. Bei zu 
hohen Minusgraden ist dies nicht praktikabel, der weitere 
Arbeits- und Anschlussfortgang ist dann also auch witte-
rungsabhängig. Sollte aber in den Wintermonaten doch 
gearbeitet werden können, so kann man sich bei der Tele-
kom durchaus vorstellen, dass bis Mitte des kommenden 
Jahres 2024 dann alle Haushalte, die den Anschluss mit 
Glasfaser bereits beantragt haben, dann auch angeschlos-
sen sind. Die Nachmeldung der Anschlussname ist auch 
jetzt noch für Haushalte möglich, die bisher kein Interesse 
signalisiert haben. Wenn die Maßnahme entsprechend der 
getroffenen Vereinbarung mit der Stadt Velburg jedoch 
abgeschlossen ist, dann ist dies im Einzelfall mit höheren 
Anschlusskosten verbunden, als wie es jetzt vereinbart ist. 
Von Seiten der Telekom gebe man hier gerne auch vor 
Ort Aufschluss darüber, hieß es bei der Besprechung. Für 
Bürgermeister Christian Schmid bedeutet der Glasfaser-
anschluss ein schnelles und stabiles Internet, das heute 
wichtiger denn je sei. „Mit dieser modernen Technologie 
steigt nicht nur die Lebensqualität, sie wirkt sich auch 
positiv auf den Wert der jeweiligen Immobilie aus“, so 
Schmid. Damit wird dem Anschlussnehmer das gesamte 
Potential der digitalen Welt zur Verfügung stehen, ob im 
Home Office oder beim Surfen. 
Die Anschlussnahme sei also nur zu begrüßen, so die 
Überzeugung des Velburger Bürgermeisters. 
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Bürgerfest 2023 – Nachbesprechung 
Bürgerfest-Bilanz positiv – trotz schlechter 
Witterung – 2024 das 40. Jubiläums-Bürgerfest 
Die Verantwortlichen im Organisationsteam wie auch die 
Vertreter der beteiligten Vereine haben bei der Nachbe-
sprechung bezüglich des Bürgerfestes vom August dieses 
Jahres eine durchwegs positive Bilanz gezogen – und dies, 
obwohl der Sonntag nahezu fast komplett verregnet war. 
Dadurch fehlten zwar Umsatz und Einnahmen, aber das 
Rahmenprogramm der drei „Feiertage“ und auch die 
Zahl der Besucher haben einmal mehr bestätigt: mit der 
Art und Weise des Velburger Bürgerfestes ist man auf 
dem richtigen Weg. Das es dann auch finanziell bei der 
Endabrechnung passte, dafür zeichnete die Stadt Velburg 
verantwortlich, diese hatte den sonst üblichen Zuschuss 
verdoppelt. „Das ist uns das Bürgerfest wert, wir wollten 
damit den beteiligten Vereinen als eigentliche Träger des 
Bürgerfestes signalisieren, das wir als Kommune voll und 
ganz hinter ihnen stehen“, sagte Bürgermeister Christian 
Schmid und dankte den Vereinen für ein überragendes 
Engagement, welches hier eingebracht werde. „Nur so 
geht es, eine Gemeinde kann nicht ohne die Vereine so 
ein Veranstaltungswochenende auf die Beine stellen, nicht 
umsonst ist unser Bürgerfest eines der schönsten, wenn 
nicht das schönste Sommerfest im Veranstaltungsreigen 
der Stadt Velburg“, sagte der Bürgermeister weiter. Den-
noch aber blieb man bei der Nachbesprechung selbst-
kritisch und sprach an, wo noch Nachbesserungen oder 
auch Veränderungen möglich sind. Vorschläge, die hierzu 

gemacht wurden, sollen im Vorfeld des Bürgerfestes 2024 
noch einmal auf die Tagesordnung kommen. Einigkeit 
erzielte man auch, was die Wünsche nach Standortver-
änderungen bei ein paar wenigen Vereinen anbelange. 
Ausdrücklich wurde noch einmal betont, dass sich auch 
noch weitere Gemeindevereine in das Bürgerfest mit 
einbringen können – Ansprechpartner dafür sind neben 
den Mitwirkenden im Organisationsteam, in diesem Jahr 
fungierte hier Ernst Schön (Junior) als Sprecher – auch 
die Beschäftigten im Tourismusbüro der Stadt, wo auch 
die Öffentlichkeitsarbeit insgesamt angesiedelt ist. Was 
die finanzielle Abrechnung anbelangte, standen den 
Einnahmen von rund 14.000 Euro (diese beziehen sich 
insbesondere auf den Freitag) Ausgaben in Höhe von 
16.300 Euro gegenüber. Den Löwenanteil machen hier 
die Aufwendungen für die Musikgruppen und die dafür 
notwendige Technik aus. Wie festgestellt wurde, ist der 
Aufwand für die Technik mittlerweile kostenintensiver als 
es die Gagen für die Musiker sind - ein Umstand, der bei 
vielen für Kopfschütteln sorgte. Um den Kostenausgleich 
herzustellen und auch die entnommenen eintausend Euro 
aus den Rücklagen des Bürgerfestkontos wieder auszuglei-
chen, wurde eine Gewinnabgabe in Höhe von 21 Prozent 
des Reingewinnes aller beteiligten Bürgerfestvereine 
festgelegt – die Entscheidung dazu wurde einstimmig ge-
troffen und bestätigte damit auch das gute Einvernehmen, 
welches hier untereinander gegeben ist. „Wäre das Wetter 
am Bürgerfestsonntag so schön wie noch die Tage davor 
am Freitag und Samstag gewesen, dann hätte der Kosten-
ausgleich in diesem Jahr wahrscheinlich sogar erstmals 
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Velburg -
Adventsfenster-Aktion 
begeistert
Der Zuspruch für die Adventsfen-
ster-Aktion 2023 war einmal mehr 
begeisternd, schon zum Auftakt 
am Rathaus und dann auch bei der 
Dorfgemeinschaft in Ronsolden 
fanden sich am ersten Wochenende 
zahlreiche Besucher ein, die hier bei 
diesem abendlichen Treffen vor den 
gestalteten Adventsfenstern mit 
dabei sein wollten. Bürgermeister 
Christian Schmid dankte allen, die 
sich in diesen Wochen des Advents 
nun wieder durch die Gestaltung 
eines Adventsfensters in die Aktion 
mit eingebracht hatten. Diese Tref-
fen bringen nicht nur die Menschen 
zusammen, sie machen auch bewusst, wie wichtig das 
Erleben von Gemeinschaft ist, so der Bürgermeister. Die 
Aktion war auch eine gute Gelegenheit, in den Wochen 
des Advents ein wenig inne zu halten und sich dadurch 
auch Zeit füreinander zu nehmen. Insgesamt wurden 

14 Adventsfenster gestaltet und es gab auch jeweils ein 
Treffen für die Bevölkerung. Die einst vom Frauenbund 
Velburg ins Leben gerufene Aktion konnte so nun von 
Seiten der Stadt über das Tourismusbüro erfolgreich 
fortgesetzt werden. 

ohne direkte Gewinnabgabe der Vereine herbeigeführt 
werden können“, so die Feststellung.
Danach wurde der Blick schon vorausgerichtet auf das 
Jahr 2024, wo dann am ersten Augustwochenende 
(2. bis 4.8.2024) das 40. Velburger Bürgerfest gefeiert 
werden kann. Im Jahr 1980 wurde in Velburg nach dem 
Abschluss der Gemeindegebietsreformen erstmals of-
fiziell ein Bürgerfest abgehalten, Ausfälle danach waren 
meist witterungsbedingt oder wie 2020 und 2021 durch 
nicht vorhersehbare Ereignisse (Corona-Pandemie). Die 
finanziellen Einnahmen aus den ersten Bürgerfesten der 
1980iger Jahre wurden dafür verwendet, die vorgesehenen 
Arbeiten zur Sanierung der Burgruine Velburg finanziell 
abzudecken. In späteren Jahren wurden dann Verände-
rungen herbeigeführt, was die Durchführung anbelangte 
und auch die Vereine wurden stärker mit einbezogen, so 
dass diese Einnahmen erzielen konnten. Sowohl unter 
Bürgermeister Xaver Mederer (1990 bis 1996) wie dann 
auch unter Bürgermeister Bernhard Kraus wurden die Mo-
dalitäten zeitgemäß angepasst und so auch den Vereinen 
eine stärkere Mitwirkungsmöglichkeit gegeben. Heute sind 
es die Vereine, die maßgeblichen Anteil daran haben, dass 
nun schon seit mehr als vier Jahrzehnten Bürgerfeste in 
Velburg abgehalten werden. Das 40. Jubiläums-Bürgerfest 
2024 soll nun natürlich schon etwas ganz Besonderes 
werden, war man sich in der Vorbesprechung einig. Ge-
machte Anregungen hörten sich vielversprechend an und 
sollten auch umgesetzt werden können, soweit man sich 
letztendlich auch dafür entscheidet. So wurde beispiels-
weise in die Überlegungen mit eingebracht, den Sonntag-

nachmittag und Abend als großes Musikantentreffen am 
Stadtplatz zu gestalten. Musizierende – ob Soloauftritte, im 
Duo oder Kleingruppen gibt es viele in der Region, hieß es. 
Musikalische Abwechslung - instrumental wie gesanglich 
– wäre dabei garantiert und würde hier sicherlich auch 
sein Publikum finden. Am Freitag und Samstag sollen ver-
stärkter Velburger Musikgruppen berücksichtigt werden. 
Noch sind es mehr als acht Monate bis zum nächsten Bür-
gerfest 2024, doch es kann gar nicht früh genug mit den 
Planungen angefangen werden, die Musikarrangements, 
soweit es Band's anbelangt, müssen beispielsweise jetzt 
schon zum Jahreswechsel getroffen werden, so einer der 
Hinweise. Die Vorfreude auf das Jubiläums-Bürgerfest ist 
jetzt schon vorhanden, stellte Bürgermeister Christian 
Schmid fest und dankte für alle Überlegungen, die hier 
mit eingebracht werden.
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Winklerbräu Lengenfeld 
stellt Bundessieger 
Johannes Häberl ist Deutschlands 
bester Nachwuchsbrauer
Auszubildende im Unternehmen Winkler 
Bräu Lengenfeld sind schon mehrfach für 
ihre tollen Ausbildungsabschlüsse geehrt 
und ausgezeichnet worden – ein Bundes-
sieger als Bester seines Ausbildungs- und 
Berufszweiges deutschlandweit war bis-
her aber noch nicht darunter. Johannes 
Häberl hat nun diesen Titel errungen, er 
ist Deutschlands bester handwerklicher 
Nachwuchsbrauer. Nach seinem Erfolg 
auf Landesebene in Bayern qualifizierte 
sich der aus Lauterhofen stammende 
21-jährige dann auch für den Wettbewerb 
zur Ermittlung des Deutschen Meisters im 
Brauer- und Mälzerhandwerk. Ermittelt 
wurde der Bundessieger beim Wett-
bewerb am 8. November 2023 bei der 
Brauerei „Steinbach-Bräu“ im fränkischen 
Erlangen, wo die Landessieger aus Baden-
Württemberg, Nordrhein-Westfalen und Brandenburg 
seine Mitkonkurrenten waren. Bei der mehrstündigen Prü-
fung wurde von den Jungbrauern nicht nur theoretisches 
Fachwissen abgefragt, sie mussten ihr Wissen und Können 
auch im praktischen Bereich und damit im Sudhaus, dem 
Gärkeller und an der Schankanlage unter Beweis stellen. 
Die erbrachten Leitungen wurden dabei von einer unab-
hängigen Fachjury geprüft und so das Gesamtergebnis 
ermittelt. Johann Häberl setzte sich im Vergleich mit den 
weiteren Landessiegern durch. Im Endresultat durfte er 
sich über die höchste Punktzahl und damit über den Titel 
des „Bundessieger im Brauer- und Mälzer Handwerk“ freu-
en. Als Bundessieger 2023 vertrat Johannes Häberl dann 
auch das Brauer- und Mälzer Handwerk bei der offiziellen 
Schlussfeier der Deutschen Meisterschaft im Handwerk - 
Germain Craft Shills – des Zentralverbandes Deutsches 
Handwerk. Die Schlussfeier mit Auszeichnung der Bundes-
sieger fand Anfang Dezember 2023 in Berlin statt. Beim 
Winkler Bräu in Lengenfeld ist man nun natürlich mächtig 
stolz auf den Bundessieger seines Handwerkgewerks, wie 
sein Ausbildungsmeister, Braumeister Tobias Huber im 
Gespräch mit unserem Medienhaus kundtat. Unter seinen 
Fittichen hatte der Jungbrauer seine Ausbildungsjahre ab-
solviert. Georg Böhm, Geschäftsführer beim Winkler Bräu 
in Lengenfeld, gratulierte nun natürlich ebenso herzlich 
wie die Seniorchefin Gaby Winkler, einen Bundessieger 
stellt man schließlich auch beim „Winkler“ nicht alle Tage 
und der Erfolg beweist einmal mehr, welch hervorragende 
Ausbildung hier im Zusammenwirken mit den betriebli-
chen Braumeistern, den Fachorganisationen der Ausbil-
dungsschule und der Handwerkskammer hier betrieben 
wird. Nach seiner dreijährigen Ausbildungszeit, gekrönt 
mit dem überragenden Bildungsabschluss, will Johannes 
Häberl nun in das Studium „chemische Biotechnologie“ 

einsteigen und sich weiter fortbilden. Dem Unternehmen 
“Winkler Bräu in Lengenfeld“ wird er dennoch verbunden 
bleiben, zumindest in seinem fachlichen Spezialgebiet – 
bei den Brauereiführungen mit dem Eintauchen in die 
Geheimnisse des Brauer- und Mälzer Handwerks wird sein 
kompetentes Fachwissen gut nachgefragt sein. 

Wir bedanken uns für das vertrauensvolle Miteinander 
und die Treue in unsere Winkler Bräu Bierbesonder-
heiten bei den regionalen Gaststätten.
- Über 25 Jahre Dorfgemeinschaft Dantersdorf
- Über 75 Jahre Gasthaus zum Löwen in Velburg
  (Familie Glossner)
- Über 100 Jahre Gastwirtschaft Maget in St. Colomann
  (Frau Maget)
- Über 100 Jahre Gastwirtschaft Gradl in Prönsdorf
  (Familie Gradl)
- Über 175 Jahre Gasthaus Schmidt in Reichertswinn
  (Familie Schmidt)
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Schwalbenhaus
Ein Herz für Vögel zeigt Deusmauer
Auf Initiative von Ludwig Dischner wurde in der Ortsmitte 
ein Schwalbenhaus mit 12 künstlichen Nestern für Mehl-
schwalben errichtet. Des weiteren besteht ausreichend 
Platz, dass sich die Schwalben selbst ein Nest bauen 
können. Ebenso vorhanden ist ein Fledermauskasten. 
Zahlreiche Firmen aus Deusmauer und den Nachbarge-
meinden haben sich nicht nur finanziell beteiligt, sondern 
auch Material geliefert oder Hand angelegt. Die Stadt 
Velburg hat das Fundament und den Betonring erstellt. 
Dischner, der sich in Zukunft um das Schwalbenhaus 
kümmern wird, dankte allen für die tatkräftige Unterstüt-
zung. Er selbst hat durch Übernahme der Restkosten 
auch in finanzieller Hinsicht für die Umsetzung gesorgt. 
Bürgermeister Christian Schmid betonte im Rahmen eines 
Pressetermins, dass die Stadt Velburg das Vorhaben von 
Anfang an unterstützt hätte. Auch Hubert Schraml, Mitglied 
im Vorstand der Kreisgruppe des LBV Neumarkt zeigte sich 
erfreut über das gelungene Werk. Nun hoffen alle, dass 
die Schwalben ihre neuen Wohnungen beziehen werden. 
Es wird allerdings noch bis Mitte April dauern, bis sie aus 
ihrem Winterquartier zurückkommen.
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90 Jahre Metzgerei Seitz – 
ein Traditionsbetrieb 
in der Mitte der Stadt
Die Velburger – und nicht nur diese - 
sind dankbar dafür, mit der Metzgerei 
Seitz und der Bäckerei Hofmann (Wa-
lisch) noch zwei angestammte, famili-
engeführte Handwerksbetriebe buch-
stäblich in der Mitte der Stadt zu haben, 
wo Lebensmittel des täglichen Bedarfs 
zwar unter dem Einsatz modernster 
Technik, jedoch nach über Generatio-
nen hinweg weitergegebener Rezep-
turen und Arbeitsschritten hergestellt 
und dann auch in eigenen Ladenge-
schäften an die Kunden abgegeben 
werden. Der Metzgerei-Fachbetrieb der 
Familie Seitz kann nun in diesem Jahr 
auf sein 90jähriges Bestehen als famili-
engeführter Handwerksbetrieb Rückschau halten. Getan 
wurde dies mit einem großen Ehrenabend, wo langjährig 
beschäftigten Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen gedankt 
und auch Rückschau auf diese neun Jahrzehnte „Hand-
werksbetrieb zur regionalen Lebensmittelversorgung 
der Bevölkerung“ gehalten wurde. Im Zeitalter, wo längst 
Lebensmittelkonzerne die Versorgung der Menschen mit 
Nahrungsprodukten übernommen haben, jedoch keiner 
genau nachvollziehen könne, wo diese Lebensmittel 
herkommen und welche Substanzen sie letztendlich 
beinhalten, geradezu ein Glücksfall, wie viele sagen. Kein 
Wunder, dass deshalb die Verbundenheit der Menschen 
mit diesen „einheimischen Versorgern“, welche Hand-
werksbetriebe sind, sehr groß ist. Wie schon bei seinem 
Ur-Großvater Adam Seitz, der im Herbst des Jahres 1933 
mit seiner Gattin von Amberg nach Velburg kam und 
hier das Gasthaus mit Metzgereibetrieb „Zur Traube“ am 
Stadtplatz übernahm, ist es jetzt in der vierten Genera-
tion auch bei Michael Seitz und seiner Frau Ulrike. Die 
für die Herstellung der Fleischereiprodukte benötigten 
Schweine und auch das Großvieh wird nach wie vor von 
Landwirten aus der unmittelbaren Region – aktuell sind es 
drei Bauern aus dem direkten Einzugsbereich der Stadt 
Velburg – bezogen und dann in dem nach neuesten EU-
Richtlinien ausgelegten Schlachthaus weiterverarbeitet. 
„Wir wissen, wo die Tiere, welche wir weiterverarbeiten, 
herkommen, wie sie gehalten und mit Futter versorgt 
worden sind und wie wir mit ihnen im Schlachthaus 
umgehen“, sagt Michael Seitz, der bei Bedarf auch noch 
auf die Hilfe und Unterstützung seines Vaters Adam 
Seitz zählen kann. Der Ur-Großvater holte die Schweine 
noch im umgebauten Motorrad-Beiwagengestell ab, 
heute benutzt man dafür stressfrei einen Viehtranspor-
ter, wenn auf den Hof gefahren wird, um Schlachtvieh 
abzuholen. So kennt man nicht nur die Lieferkette, die 
hier relativ klein ist, es garantiert auch die vom Kunden 
gewünschte tägliche Frische bei der Wurstherstellung, 
die hier das Fleischer-Fachgeschäft der Familie Seitz in 

Velburg ganz besonders auszeichnet. Wiederholte Aus-
zeichnungen der Deutschen Lebensmittel-Gesellschaft 
waren der verdiente Lohn dafür, freut sich der Juniorchef. 
Im zeitgemäß modern ausgestatteten Verkaufsraum sind 
ausschließlich Metzgerei-Fachverkäuferinnen beschäftigt, 
die auch das notwendige Wissen haben, die Kunden 
zielgerichtet bei ihrem Einkauf beraten zu können. Nicht 
mehr wegzudenken in der Angebotsvielfalt ist natürlich 
auch die „heiße Theke“ mit täglich wechselnden Ange-
boten, sowie einem reichhaltigem Käse- und Salatbüfett 
für die Mitnahme. Traditionell bayerische Produkte wie 
geräucherte Bratwürste, Leberwürste und Blutwürste, 
Pressack in verschiedensten Variationen und selbst die 
Hirnwust sind eine ganz besondere Spezialität des „Metz-
ger Seitz“. Einzig was etwas Sorge bereitet ist die allge-
meine Personalsituation, wo man natürlich sehr froh und 
dankbar für die acht zusätzlich beschäftigten Mitarbeiter/
innen neben den Angehörigen der Betreiberfamilie Seitz 
ist. „Wir würden gerne auch wieder einen Metzger und 
natürlich eigene Fleischfachverkäuferinnen ausbilden, 
nur, es finden sich eben keine, die diesen Beruf erlernen 
wollen“, sagt Michael Seitz und weist damit indirekt auf 
das allgemeine Personaldilemma in der Handwerksbran-
che hin. Die Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz 
wird die offizielle Ehrung zum 90jährigen Bestehen des 
familiengeführten Fleischer-Handwerksbetriebes Seitz in 
Velburg im kommenden Jahr nachholen, für dieses Jahr 
fand sich keine Gelegenheit mehr. 
Von Seiten des Betriebes wurden nun für langjährige 
Mitarbeit und Treue geehrt: 10 Jahre Birgit Wolf Velburg, 
20 Jahre Gertrud Scherer Oberbuchfeld, 25 Jahre Irmgard 
Wölfl Mantlach, 30 Jahre Monika Bayer Dantersdorf und 
Elisabeth Lang Ronsolden und für 35 Jahre Dienst als 
Metzger Andreas Wolf aus Velburg. Und mit den eige-
nen Kindern Jakob und Lina steht die „fünfte Generation 
Seitz“ schon bereit, in Velburg kann man sich darüber 
freuen, den Fleischerei-Handwerksbetrieb noch länger 
in bewährter Weise am Ort zu haben.
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Martiniritt 2023 
in Lengenfeld 
Tradition des Martiniritt lebt 
Die Tradition der Martiniritte 
in Lengenfeld wird erfolgreich 
fortgesetzt. Über 50 Reiter mit 
ihren Pferden und mehrere 
prachtvoll herausgeputzte 
Kutschengespanne, von kraft-
strotzenden schweren Kaltblut-
rössern gezogen, waren beim 
28. Lengenfelder Martiniritt 
dabei. Die Tradition der Umrit-
te zu Ehren des heiligen Martin, 
dem Patron der Lengenfelder 
Pfarrkirche, reicht hier bis in 
die Anfänge des 20. Jahrhun-
derts zurück. In den 1950ziger 
und dann noch einmal in den 
1990ziger Jahren wurde diese 
Tradition jeweils wieder belebt, seitdem findet der Mar-
tiniritt nun wieder regelmäßig zum Patroziniumsfest der 
Pfarrkirche hier statt. Die Vorsitzende des Pfarrgemeinde-
rates Lengenfeld, Katharina Schmid dankte dann auch als 
Sprecherin der Veranstalter – Pfarrgemeinde Lengenfeld 
und Familie Winkler-Böhm – bei der Begrüßung ganz 
besonders den Pferdehaltern und der Reiterschaft,  die 
anders als in früher Zeit mittlerweile deutlich vom weib-
lichen Geschlecht dominiert wird - für die Teilnahme am 
Lengenfelder Martiniritt. Freude gab es auch über die 
vielen Besucher, die bei idealer Witterung in sehr großer 
Zahl gekommen waren und interessiert das Geschehen 
mitverfolgten. „Mehr Pferde und mehr Zuschauer als 
noch im Vorjahr“, stellten Insider fest. Musikalisch an-
geführt von den Musikanten der Stadtkapelle Velburg 
und von Hubert Roggenhofer und seiner Schwester 
Christina von der Winklmühle (Hohenfels) hoch zu Roß 
mit dem Kreuz voran, ging es zunächst von der Ortsmitte 
zur St. Martinkapelle am Ortsrand von Lengenfeld. Die 
Geistlichkeit mit Wallfahrtsrektor Dekan Elmar Spöttle 

vom Habsberg, sowie den beiden Velburgern und da-
mit auch Lengenfelder Seelsorgern Stadtpfarrer Martin 
Becker und Pfarrvikar Vara Prasad durften ebenso wie 
die Ministranten des Ortes in Kutschen Platz nehmen. 
Bei der Andachtsfeier an der Martinikapelle erinnerten 
die Geistlichen im Gebet und den Fürbitten an das Le-
ben und Wirken des heiligen Martins und dessen sich 
hinwenden an die Mitmenschen. Seinem Beispiel gilt es 
nachzufolgen, sagte Dekan Spöttle. Der langen Tradition 
entsprechend gab es hier für die Pferde dann auch den 
Segen und sie erhielten geweihtes Brot und Salz zum 
Schutz vor Unglücksfällen und Krankheiten. Eine Au-
genweide waren dann beim weiteren Umritt durch den 
Ort Lengenfeld die prachtvollen Gespanne von Stefan 
Hofmann aus Ehringsfeld und vom Reiterhof Graf aus 
Richthofen, die dem schweren Brauereiwagen des Wink-
ler Bräu und den blitzblank herausgeputzten Kutschen 
vorgespannt waren. Zuletzt hatten hier der Bayerische 
Ministerpräsident Markus Söder und sein Heimat- und 
-Finanzminister Albert Füracker Platz genommen. Nun 

war die Ministerpräsidenten-Kutsche auch 
beim Martiniritt in Lengenfeld mit dabei. 
Die Bundestagsabgeordnete Susanne 
Hierl erlebte im Vorjahr ihre Premiere 
beim Lengenfelder Martiniritt und war 
von dem Geschehen so begeistert, das 
sie in diesem Jahr gleich wieder mit vor 
Ort war. Neben den Reitern aus der Re-
gion waren auch wieder mehrere Pferde 
bis aus Hausen in Niederbayern zum 
Umritt nach Lengenfeld gekommen. Die 
von den Frauen des Ortes vorbereiteten 
1500 Kirchweihküchl sowie eine Vielzahl 
an Zwetschgenkuchen fanden ebenso 
bei der Besuchern Absatz wie auch der 
Glühwein, der am Sonntag dem Bier vom 
Bräu wegen der inneren Erwärmung vor-
gezogen wurde.
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Wallfahrt Habsberg -
Wallfahrtsleiterkonferenz 
Wallfahrt als Gemeinschaft im Glauben erleben 
Die Tradition der Wallfahrt auf dem Habsberg – an der 
Gemeindegrenze zwischen Velburg und Lauterhofen be-
findlich - mit der Verehrung der Muttergottes als „Heil der 
Kranken“ reicht bis in das 17. Jahrhundert zurück (1680/82). 
Die Entstehung geht auf den Amtspfleger Johann Panzer 
von der Burg Helfenberg bei Lengenfeld zurück, der hier 
einer Eingebung folgend eine erste Kapelle errichten ließ 
und dort auch eine Marienfigur als Gnadenbild aufstellte. 
Johann Panzer wurde von seinem schweren Gichtleiden 
geheilt. Dieses Ereignis führte bald schon erste Pilger herbei, 
die hier nun am Gnadenort Habsberg Maria als „Heil der 
Kranken“ verehrten und so die Gottesmutter im Fürbittgebet 
anriefen. Die Wallfahrt Habsberg hat bis in die heutige Zeit 
Bestand und wird auch weiterhin von zahlreichen Pilger-
gruppen angesteuert. Das ganze Jahr über – schwerpunkt-
mäßig von Anfang Mai bis Ende Oktober - pilgern Gläubige, 
neben Eichstätt auch aus den angrenzenden Diözesen 
Regensburg und Bamberg, zumeist in Pfarrwallfahrten 
und größtenteils auch zu Fuß zum Gnadenort „Maria, Heil 
der Kranken“. Nachweislich kommen Wallfahrergruppen 
aus Rohrenstadt und Sindlbach im Landkreis Neumarkt 
schon seit über 300 Jahren an den Pilgerort, aus Allersberg 
werden es auch schon bald 250 Jahre und die Wallfahrt der 
Pfarrei Lupburg (seit dem Jahr 1844) gehört auch mit zu den 
ältesten Habsberg-Wallfahrten. Tradition hat es auch, dass 
im Herbst die Wallfahrtsleiter der einzelnen Pilgergruppen 
vom Wallfahrtsgeistlichen zu einer Konferenz eingeladen 
werden, wo dann neben Gottesdienst und Andachtsfeier 
im regen Austausch auch ein Rückblick auf das zu Ende 

gehende Wallfahrtsjahr unternommen wird. Nicht wenige 
dieser Wallfahrtsleiter haben diese Aufgabe schon seit Jahr-
zehnten inne, aber es kommen immer wieder auch neue 
Verantwortliche aus den Pfarreien hinzu, welche diesen 
Dienst fortführen. Über 30 Wallfahrtsleiter kamen diesmal 
der Einladung von Wallfahrtsrektor Dekan Elmar Spöttle 
nach und konnten in den Gesprächen feststellen, dass die 
Wallfahrten zum Habsberg und damit zur Muttergottes nach 
wie vor mit Leben erfüllt sind, auch wenn es zuletzt weni-
ger geworden sind. Insbesondere bei den Fußwallfahrten, 
wie angeführt wurde. Durchwegs gute Erfahrungen haben 
Pfarreien in der Kombination mit einer Fahrrad-Wallfahrt 
gemacht, die zwischenzeitlich auch vereinzelt mit ange-
boten werden – gerade von weiter her. „Jede Pfarrei sollte 
wenigstens einmal im Jahr eine Pfarrwallfahrt unternehmen, 
das gemeinsame Gebet im Unterwegssein stärkt auch im 
Glauben“, berichtete der Wallfahrtsgeistliche Elmar Spöttle 
aus seiner gemachten Erfahrung und rief die Wallfahrtsleiter 
dazu auf, sich nicht entmutigen zu lassen, auch wenn die 
Teilnehmerzahlen hier zuletzt unterschiedlich rückläufig 
waren. „Die beiden Corona-Jahre haben hier ein Übriges 
dazugetan, wie bei anderen Einrichtungen und Gegeben-
heiten auch“, wurde geäußert. Und auch, dass eine Wallfahrt 
gepflegt werden müsse, beispielsweise durch persönliche 
Ansprache und Beispiel geben, so die gemachten Erfahrun-
gen. Wallfahrtsrektor Elmar Spöttle hatte dazu in seinem 
Vortrag den heiligen Martin als Beispiel genommen, der auch 
von seinem Pferd (seiner Stellung) herbeigestiegen ist und 
mit den Bedürftigen geteilt habe. „Ein Bischof des Volkes, 
dessen Verehrung zum Heiligen schon unmittelbar nach 
seinem Tode begann, weil er sich in vorbildlicher Weise den 
Menschen zugewendet und sie in den Mittelpunkt seines 
Lebens- und Pilgerweges gestellt hat“, wie Spöttle ausführte.
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Altrocker begeistern ihr Publikum 
im Wieserstadl
„Musiker aus Leidenschaft“, die teils schon bis zu 50 Jahre 
Bühnenerfahrung haben, erlebten die Besucher am Wo-
chenende beim „Rock Oldie Event 2023“ im Wieserstadl. 
Die Veranstaltung war eine Premiere im neuen Velburger 
Kulturzentrum, das nahezu für alle Arten von Veranstal-
tungen geeignet ist. Mit der erst im Sommer diesen Jahres 
neuformierten Band „Alice Rock 66“ – hervorgegangen aus 
dem wöchentlichen „Zwierltoag-Stammtisch“ im Gasthaus 
Maget in St. Colomann - und der seit den 1980ziger Jahren 
bestehenden Gruppe „Ohne Filter“ standen Musiker auf 
der Bühne, die sich ganz und gar dem Rockmusikstil ver-
schrieben haben – mit diesem sind sie einst musikalisch 
groß geworden – und die man in der Region zwischen 
Regensburg und Nürnberg und ganz gewiss in der Rock-
musikszene des Landkreises Neumarkt bestens kennt 
– auch heute noch. Entsprechend groß war nun auch das 
Interesse des Publikums, überwiegend näher an den 70 
als vielleicht 40 oder 50 Jahren. Die vieldiskutierte (kriti-
sierte) 68ziger-Generation, „das war unsere Musik und 
deshalb war es ein Muss, hier mit dabei zu sein“, hieß es 
an den Tischen. Gecoverte Songs von Bands und Sängern 
wie Cream, Stones, Doors, Deep Purple, Santana, Eric 
Clapton oder auch Bryan Adams versetzten die Freunde 
weltweit begeisternden Rockmusikstils der 70ziger und 
80ziger Jahre in ihre Jugendzeit zurück, man hätte die 
Veranstaltung auch als ein großes musikalisches Klassen-
treffen bezeichnen können, wo selbst regionale Musiker 

für manche Idole sein konnten. „Weißt du noch“, hieß es 
immer wieder und Erlebnisse aus der Jugendzeit machten 
die Runde. Und wer sich auch nur ein klein wenig in der 
regionalen Rockmusikszene auskennt und diese miterlebt 
hat, der hat sie schon gehört die Namen von Sänger Josef 
Lang (der Velburger Konditor Sepp), Bassist Peter Götz 
(Pit), den Gitarristen Roman und Joe, Schlagzeuger Josef 
Riepl (Alice), die mit ihrer neuen Band „Alice Rock 66“ auf 
der Bühne standen, oder bei „Ohne Filter“ mit Sänger und 
Gitarrist „Roli“ Roland Laube, Gitarrist Arno, Organist Richy 
Door, Schlagzeuger Chris Soehnlein und in Doppelfunk-
tion wieder Bassist Peter Götz (Pit). Möglich geworden 
ist das Rockmusik-Event für die beiden Gruppen durch 
die Initiative des Kultur- und Heimatverein Velburg, wo 
man nicht nur den Namen für das Zustandekommen der 
Veranstaltung hergegeben hat, sondern auch an vielem 
Organisatorischen mit beteiligt war. Die Vorsitzende Bele 
Schneider und viele ihrer Freunde oder Freundinnen 
gehören schließlich ebenfalls zu dieser Generation des 
Rockmusikstils. Bürgermeister Christian Schmid durfte 
sich in seinem Ansinnen bestätigt fühlen, hin und wieder 
Musikgruppen aus der Region im Wieserstadl eine Bühne 
anzubieten. „Das können wir sicherlich ein paar Mal im 
Jahr machen“, bestätigte der Velburger Bürgermeister im 
Gesprächsaustausch mit unserer Zeitung. 
Terminhinweis: Und wer den Termin in Velburg versäumt 
hat oder wem am Samstag das Wetter zu schlecht war, der 
kann die Musiker der beiden Band's „Alice Rock 66“ und 
„Ohne Filter“ beim Christmas-Rock am Freitag, 22. Dezem-
ber 2023 im „Schwan Mediterran Diner“ in Parsberg hören.
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Wirtschaftsbereich – 
neuer Netto-Markt für Velburg
Um die Versorgung mit Lebensmitteln ist es im 
Bereich der Stadtgemeinde Velburg mehr als gut 
bestellt, war es schon in der Vergangenheit und 
dürfte es auch in der Zukunft sein. Zwei große 
Einkaufsmärkte am Hauptort und dazu dann noch 
ergänzend zwei alternative Dorfläden in den gro-
ßen Ortsbereichen Deusmauer und Wiesenacker 
sorgen dafür, dass es den Menschen hier an nichts 
fehlt, was an Lebensmitteln für den täglichen 
Bedarf als notwendig erachtet wird. Und nun hat 
sich die Situation durch die Eröffnung des neuen 
Netto-Marktes mit zusätzlich noch einmal rund 
600 Quadratmetern mehr an Verkaufsfläche am 
„Kellerweg“ unmittelbar unterhalb des Herz-Jesu-
Berg und damit gleich „vis-a-vis“ des bisherigen 
alten Netto-Markt-Standortes „Am Pilgram“ sogar 
noch einmal verbessert. Es ist dies nun der dritte 
Lebensmittelmarkt, der vom Velburger Geschäfts-
mann Erwin Gradl errichtet und dann einem Dis-
counter auf dem Wege der Verpachtung für des-
sen Produkte zur Verfügung gestellt worden ist. 
Als in den 1980ziger Jahren auch in Velburg noch 
die Tante-Emma-Läden“ das Stadtbild prägten 
und die Leute hier kauften, was für den täglichen 
Bedarf notwendig war, war es schon Erwin Gradl, 
der damals im Ensemble des Hinteren Markt ein 
großes Wohn- und Geschäftsgebäude errichtete, 
um hier dann im Erdgeschoss und damit (fast) 
behindertengerecht einen Lebensmittelmarkt 
mit 550 Quadratmetern Fläche einzurichten. Für 
damalige Verhältnisse eine tolle Sache, die Leute 
waren begeistert, bei aller kundennähe der Tante-Emma-
Läden, die Velburger freuten sich über ihren „Sudi“, wie 
der Markt damals vor mehr als 40 Jahren (wer erinnert 
sich noch dran!) bezeichnet wurde. Wöchentlich gab es 
einen im DIN-A 4-Format hergestellten Werbezettel, auf 
dem die Angebote der kommenden Woche abgedruckt 
waren. Knapp zehn Jahre waren es, dann hielt der „Netto-
Discounter“ mit seinem Warenangebot Einzug am Hinteren 
Markt. Und wieder knapp zehn Jahre später ergab sich 
1999 für Erwin Gradl die Möglichkeit, am „Pilgram“ an der 
westlichen Peripherie des Altstadtbereiches von Velburg 
ein Grundstück zu erwerben, wo dann ein deutlich größerer 
„Netto Marken-Discount“ mit dann schon etwas mehr als 
1000 Quadratmetern Ladenfläche errichtet werden konn-
te. Die Bemühungen von Bürgermeister Bernard Kraus in 
damaliger Zeit, einen zweiten Lebensmittel-Einkaufsmarkt 
für Velburg zu gewinnen, schienen in dieser Zeit dann 
zunächst auch von Erfolg gekrönt, doch der EDEKA-Markt 
„Super 2000“ an der Hainstraße hatte nur wenige Jahre 
Bestand, die Velburger hatten sich was den Lebensmit-
teleinkauf anbelangte an ihren Netto-Markt gewöhnt, so 
dass die Umsätze im zweiten Markt dann eher bescheiden 
ausfielen und dieser seine Pforten wieder schloss. Anders 
beim „REWE-Markt“, der sich dann auf Betreiben des Vel-
burger Bürgermeisters am Kreisverkehr im Gewerbegebiet 

„Velburg-Nord“ ansiedelte. Dieser etablierte sich zuse-
hends und brachte auch Kundschaft von auswärts nach 
Velburg. Die marktorientierten Bedürfnisse der Zeit (mehr 
Platzbedarf) und die Ansprüche der Kunden (größeres 
Warenangebot) schienen es für Erwin Gradl notwendig zu 
machen, nach nun gut zwanzig Jahren des Bestehens des 
1999 in Betrieb genommenen Netto-Marktes „Am Pilgram“ 
nach einem neuen Standort Ausschau zu halten, wo dann 
ein dann notwendiger deutlich größerer Markt realisiert 
werden konnte. Nach erfolgreichen Grundstücksverhand-
lungen, Abklärung der Verkehrsanbindung und notwendi-
ger weiterer Erschließungsmaßnahmen gab es auch von 
Seiten der Stadt Velburg grünes Licht für die besichtigte 
Baumaßnahme und der Investor konnte noch im Herbst 
des vergangenen Jahres mit den Erdarbeiten beginnen. 
Seit Frühjahr dieses Jahres war man nun damit beschäftigt, 
den neuen „Netto-Markt“ zu bauen und einzurichten. Erwin 
Gradl griff dabei vornehmlich auf Unternehmen zurück, für 
die das Errichten von großen Einkaufsmärkten zum Tages-
geschäft gehört, wie er nun im Gespräch mit unserem Me-
dienhaus am Tag der Eröffnung erläuterte. So konnte auch 
das angestrebte Zeitfenster für die Eröffnung – November 
2023 - eingehalten werden. Breite Gänge, zentrale Aktions-
flächen und moderne Tiefkühlschränke sind nur einige der 
Attribute, die beim „alten“ Netto nicht möglich, oder noch 
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Kabarett - D'Stianghausratschn 
begeistert die Velburger
Das Metier der Unterhaltungskunst umfasst viele Bereiche 
– einer davon ist die sogenannte Kleinkunstbühne - der Auf-
tritt der „D'Stianghausratschn“ fällt wohl in diese Kategorie, 
aber Roswitha Spielberger musste sich hier bei ihrem Auf-
tritt in Velburg trotz übermächtig erscheinender Konkur-
renz im TV und in Neumarkt nicht verstecken. Trotz Thomas 
Gottschalk mit seiner „Wetten, dass …?“ - Abschiedsshow 
im Fernsehen und der Bayerischen Witzemeisterschaft in 
der Jurahalle Neumarkt hatte die aus dem Oberbayerischen 
stammende Liedermacherin und Musik-Kabarettistin im 
nahezu vollbesetzten Spiegelsaal des Gasthofes „Zur Post“ 
ihr Publikum – und dies zahlreicher, als man es vielleicht ge-
messen an der Samstagabend-Unterhaltungskonkurrenz 
hatte erwarten dürfen. Die etwa 50 anwesenden Freunde 
unverfälschter, ehrlich handgemachter Unterhaltungs-
kunst waren begeistert vom Repertoire der Kabarettistin, 
die hier ihre G'schichtn und Lieder aus dem Leben bezieht 
– alle selbst verfasst und damit immer auch authentisch. 
Es war ihr dritter Auftritt binnen weniger Jahre in Velburg – 
„weil die Oberpfälzer einfach nette, ehrliche Leit san“ und 
„weil's überoi dao gern spuit, wo d'Leit zuhoern und a lu-
stige, scheene und a kurzweilige Zeit mit ihr vabringa woin“, 
wie die mit dem „Mundwerkpreis 2015“ ausgezeichnete 
Förderin der Bairischen Sprache und der Dialekte sagte. 
„Ich hab's gern, wen as Publikum direkt vor mir sitzt und 
wir so miteinander ins Gespräch kommen können“, be-
kannte sie und machte davon ausgiebig Gebrauch. Ratsch, 
Tratsch und Leitausrichten waren dabei ein Bestandteil 
des Programms, welches die „D'Stianghausratschn“, die 
auf eine langjährige Bühnen- und Auftrittserfahrung 
Rückschau halten kann, hier im Peto hatte. Aber Roswitha 
Spielberger versteht es auch, ihr Publikum mit ernsten 
Themen – und davon bietet das aktuelle Leben und die 

nicht marktkonform waren. Die nun um mehr als die Hälfte 
vergrößerte Ladenfläche (über 1600 Quadratmeter) bietet 
vielseitige Gestaltungsmöglichkeiten und gibt nun Platz für 
rund 3500 Artikel, die hier angeboten werden, darunter 
auch das größte Bio-Angebot aller Discounter. Allein den 
Bestand der marktüblichen Netto-Getränke ergänzen 
hier zehn regionale Brauereien mit ihren Spezialitäten, 
„Regionalität wird bei Netto groß geschrieben“, erläuterte 
Verkaufsleiter Justus Schramm beim Rundgang durch den 
Markt. Wenn es ums bezahlen geht, dann kann der Kunde 
jetzt auch den Service einer Hybrid-Kasse mit der Möglich-
keit zum selbst scannen seiner Waren nutzen. Zum neuen 
Netto-Markt gehört auch weiterhin das Backwarenange-
bot der familiengeführten Velburger Lieferbäckerei und 
Handwerksbetrieb Jürgen und Marco Hofman. Was hier 
nun zusätzlich neu für die Kunden vorgehalten wird, ist die 
Cafeecke mit mehreren kleinen Tischgruppen, separat im 
Eingangsbereich, wo ungestört eine Pause eingelegt wer-
den kann. Erwin Gradl wollte unbedingt, dass dieser Service 

in seinem neuen Markt mit aufgenommen wird. Der neue 
Markt sichert auch unter dem Standard neuester Technik 
weitere ortsansässige Arbeitsplätze, was auch nicht uner-
wähnt blieb. Bürgermeister Christian Schmid zeigte sich 
hoch erfreut darüber, mit dem bestehenden REWE-Markt 
und dem neuen Netto-Markt nun zwei so kundenorientiert 
leistungsstarke Lebensmittel-Einkaufsmärkte in Velburg zu 
haben und gratulierte der Marktleiterin Barbara Vasall – sie 
ist mittlerweile seit über 30 Jahren in dieser Funktion in 
Velburg tätig - und ihrem gesamten Team zu diesem neuen 
Markt und dem neuen, modernen Arbeitsumfeld. In der 
Eröffnungswoche durften sich die Kunden dann auch bei 
ihrem Einkauf über einen Neueröffnungsrabatt von zehn 
Prozent auf das gesamte Warenangebot freuen. 
Bild: der neue Netto-Lebensmitteleinkaufsmarkt in Velburg 
ist eröffnet, allenthalben Freude beim Bürgermeister, Netto 
Verkaufs- und Marktleitung Marco Hofmann, vom Back-
warenbetrieb und den Mitgliedern der Investorenfamilie 
Erwin Gradl

weltweiten Ereignisse gar viele – zu konfrontieren. Und 
dabei wär's so einfach, Veränderungen herbeizuführen, 
wie ihre dazu verfassten neuen Lieder „a ganz a kloans 
Wort“ oder „egal wos ois bassiert“ zum Ausdruck bringen 
sollten. Nach gut zwei Stunden und einigen eingeforderten 
und auch gerne gegebenen Zugaben – hier durften dann 
natürlich auch das „ALDI-Lied“ und der „Ohrwurm-Willi“ 
nicht fehlen - war dann begeisterter Beifall der Lohn für die 
Künstlerin und ihren Mann, der hier „Mädchen für alles ist“ 
und auch den einen oder anderen Seitenhieb von seiner 
„besseren Hälfte“ über sich ergehen lassen musste. Ein 
rundum gelungener Abend, der einmal mehr aufzeigte, 
warum gerade die Kleinkunstbühnen so wichtig für die 
Kulturschaffenden und Freunde dieser Unterhaltungskunst 
sind. Die Kneipenbühne in Oberweiling ist auch so ein Ort, 
an dem Kulturschaffende Auftrittsmöglichkeiten haben, die 
ihnen sonst vorenthalten sind.
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Besondere Ehrung für Velburger
Schlossermeister
Eine ganz besondere Auszeichnung wurde unserem 
Velburger Schlossermeister Hermann Koller zuteil. Ihm 
wurde von der Handwerkskammer Niederbayern-Ober-
pfalz bei einem festlichen Abend im Kongress-Centrum 
in Amberg der Goldene Meisterbrief verliehen. Diese 
bedeutende Urkunde erhalten Handwerker, die vor min-
destens 35 Jahren die Meisterprüfung abgelegt haben 
und seither selbstständig tätig sind. Eine Auszeichnung 
die den 67-jährigen Vollblut-Handwerker, der seit über 
50 Jahren in seinem Beruf tätig ist, sehr stolz macht. 
Erfahrung zählt im Handwerk mehr denn je. Neben gro-
ßem Engagement und Zuverlässigkeit symbolisiert der 
Goldene Meisterbrief ebenso Persönlichkeit, Präzision 
und stete Entwicklungsbereitschaft. 
Hermann Koller begann im September 1971 bei der 
Firma Metallbau Pröpster in Neumarkt seine Lehre als 
Schlosser- und Metallbauer. Nach deren erfolgreichem Ab-
schluss und bestandener Gesellenprüfung 1974 arbeitete 
er bald danach im väterlichen Betrieb in Velburg als Geselle. 
Die Werkstatt in der Velburger Innenstadt führte damals 
neben der Schlosserei noch den Pferdehufbeschlag aus. Für 
die Hufschmiedearbeiten war hobbymäßig Vater Sebastian 
Koller, ebenfalls ein Handwerksmeister, noch lange Jahre im 
ganzen Landkreis bekannt. Nachdem sich Hermann Koller 
für die Selbstständigkeit entschieden hatte, absolvierte er im 
Jahr 1982 in Regensburg erfolgreich die Meisterprüfung und 
übernahm 1985 schließlich den Schlossereibetrieb in zweiter 

Winterhochzeit - Theresa und Stefan 
Maget geben sich im Schnee 
das Jawort
Heiraten kann man an (fast) allen Tagen im Jahr und 
so haben sich nun Stefan Maget aus Dantersdorf und 
Theresa Fritz aus Siegenhofen (Gemeinde Deining) bei 
einer Winterhochzeit im Rathaus der Stadt Velburg das 
Jawort zum gemeinsamen Lebensbund gegeben. Die 
standesamtliche Trauung vollzog Bürgermeister Chri-
stian Schmid, der sich darüber freute, dass das junge 
Paar zwischenzeitlich auch schon was den Wohnsitz 
anbelangt in Velburg sesshaft geworden ist. Und dass 
auch im Dezember eine Hochzeit und dazu noch in 
Tracht zünftig gefeiert werden könne, bestätigte sich 
dann vor dem Velburger Rathausportal, wo neben den 
Familienangehörigen ein großes Spalier von Arbeitskolle-
gen/innen und Freunden, sowie einiger Vereine wie den 
„Kirwaleit aus Sing'hof“ auf den Landwirtschaftsmeister und 
die Verwaltungsfachwirtin wartete und die Glückwünsche 
überbrachten. Zum Anstoßen wurde dann bei winterlicher 
Kälte und Schneefall verständlicherweise zumeist ein Glas 
Glühwein dem sonst üblichen Sekt vorgezogen - die jungen 
Brautleute hatten eben an alles gedacht. Wärmer war es 
dann beim anschließenden Mittagsmahl im Gasthof „Zur 

Generation von seinem Vater Sebastian. Seine zuverlässigen 
und kompetenten Arbeiten verschafften dem Velburger lang-
jährige und treue Kunden im Großraum von Nürnberg bis 
nach Regensburg. Als Mitglied der Neumarkter Metallinnung 
war er viele Jahre als geschätztes Vorstandsmitglied aktiv. 
Daneben engagierte er sich ehrenamtlich über 45 Jahre bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Velburg im aktiven Dienst und 
als zweiter Kommandant. „Nach einem halben Jahrhundert 
als Handwerker und knapp 40 Jahren der Selbstständigkeit, 
solle er sich nun in den wohlverdienten Ruhestand verab-
schieden“, so meint jedenfalls seine Familie. Dennoch ist er 
immer noch und des Öfteren in seiner Werkstatt anzutreffen.

Post“ und bei der weiteren Feier am Wohnort der Braut 
in Siegenhofen. Noch wärmer dürfte es dann bei der 
zweiten Feier im Juli kommenden Jahres sein, wenn die 
kirchliche Trauung sein soll, der Termin stehe bereits fest, 
hieß es hier. Doch zuvor soll es für Stefan und Theresa 
noch in die Flitterwochen gehen, hier zieht das Brautpaar 
auch die Sonne der Kälte vor, auf dem fünften Kontinent 
ist aktuell Sommerzeit, wenn das Wetter nicht komplett 
verrückt spielt. 
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Feuerwehr – Wissenstest 2023 
70 Jugendliche beim 
Feuerwehr-Wissenstest
Sichtliche Freude und Anerkennung für 
deren Arbeit bei den Verantwortlichen 
der Feuerwehren im Gemeindebereich 
Velburg war zu vernehmen – 70 junge, 
begeisterte Mädchen und Burschen im 
Alter von 12 bis 18 Jahren waren beim 
nun abgehaltenen Feuerwehr-Wissen-
stest 2023 mit dabei. Sehr zur Freude von 
Bürgermeister Christian Schmid kamen 
diese aus allen zehn Ortswehren des 
Gemeindebereiches, „wir sind eine starke 
Feuerwehr-Gemeinschaft und unseren 
Kommandanten und Jugendverantwortli-
chen gelingt es immer wieder, auch ganz 
junge Leute dafür zu begeistern und so 
für unsere Aufgaben im Ehrenamt der Feuerwehr und im 
Dienst am Mitmenschen zu gewinnen“, sagt der Velburger 
Rathauschef. Auch die weiteren Feuerwehr-Führungskräfte 
Kreisjugendwart Stefan Kratzer aus Sengenthal und Vel-
burgs neuer Kreisbrandmeister Andreas Lang zeigten sich 
begeistert vom Engagement der Jugendlichen, welches sie 
hier bei den geforderten Aufgabenstellungen in Theorie 
und Praxis an den Tag legten und die dann auch alle ihre 

Erfolgreiche Titelverteidiger 
bei den Velburger 
Feuerwehr- „Wattern“
Seit mehr als 20 Jahren schon ist das 
interne „Watterrennen“ der Aktiven-
mannschaft bei der Feuerwehr Velburg 
fester Bestandteil der gesellschaftlichen 
Veranstaltungen im Jahresreigen. Wer 
hier gewinnt, der darf sich ein Jahr lang 
offiziell „bester Watter bei der Feuerwehr 
Velburg“ nennen. Und weil beim „Watten“ 
bekanntlich immer zwei Kartler zusam-
men ein Team bilden, sucht man sich 
vorab seinen Partner, mit dem man dann 
um die „Boll'n“ spielt. Im Vorjahr 2022 
bildeten hier Velburgs „Oberfeuerwehr-
ler“ Bürgermeister Christian Schmid und 
der Vorsitzende der Feuerwehr Velburg, 
Günter Fruth ein Team. Und dies so er-
folgreich, dass es ihnen doch tatsächlich 
gelang, den begehrten Titel zu erringen. 
Nun war die Titelverteidigung angesagt, es war wieder 
soweit, Cheforganisator Alwin Uldschmidt hatte zum „Wat-
terturnier“ 2023 eingeladen. Christian Schmid und Günter 
Fruth stellten sich der Konkurrenz und was geschah, das 
„Bürgermeister- FFW Vorsitzender Team“ schaffte erneut 
die höchste Punktzahl und verteidigte so seinen Titel. Nun 
können die weiteren Velburger Feuerwehr-„Watter“ ein Jahr 

Prüfungen bestanden. Urkunden, Anerkennungsnadeln 
und ein Päckchen Gummibärchen waren der Lohn für die 
Teilnahme der 70 Jugendfeuerwehrkräfte, aber noch viel 
mehr die Anerkennung, die ihnen hier von kompetenter 
Stelle zugesprochen wurde. „Macht weiter so, wir brauchen 
euch und wir zählen auf Euch“, sagte Kreisjugendwart Krat-
zer und lud die Jungen und Mädchen dann schon gleich zur 
Teilnahme am Feuerwehr-Wissenstest 2024 ein.

lang bei den sonntäglichen Feuerwehr- Frühschoppen wei-
terhin fleißig üben, damit der Bürgermeister und der Vor-
sitzende dann nicht auch noch ein drittes Mal in Folge den 
Titel der besten „Velburger-Feuerwehr-Watter“ gewinnen. 
Der Trost für die Verlierer war eine zünftige Brotzeit, die bei 
so einem kräftezehrenden Turnier – Kopfsache - natürlich 
auch nicht fehlen darf.



30

Feuerwehren - Gemeindebereich Velburg 
Andreas Lang neuer Kreisbrandmeister
Vorbehaltlich der offiziellen Zustimmung und Bekanntgabe 
durch das Landratsamtes Neumarkt wird Andreas Lang – 
bisher erster Kommandant bei der Stützpunkt-Feuerwehr 
Velburg – neuer Kreisbrandmeister (KBM) für den Bereich 
4/1 des Landkreises. Der Bereich umfasst die beiden Ge-
meindebereiche Stadt Velburg und die Gemeinde Pilsach 
mit insgesamt 15 Ortsfeuerwehren. Bei der jüngst abge-
haltenen turnusmäßigen Kommandanten- und Komman-
danten-Stellvertreterversammlung im Feuerwehrhaus in 
Oberwiesenacker nutzte Velburgs Bürgermeister Christian 
Schmid die Gelegenheit, den neuen KBM offiziell zu be-
grüßen und Andreas Lang die Gelegenheit zu geben, sich 
und seine zukünftige Aufgabe auch vorzustellen. Andreas 
Lang wird Nachfolger von Benedikt Stauber (ebenfalls FF 
Velburg), dem der Landkreis zuletzt die Aufgaben des 
Kreisbrandmeisters für diesen Bereich übertragen hatte, 
der nun aber die Dienstverpflichtung aus persönlichen 
beruflichen Gründen zurückgab. Bürgermeister Christian 
Schmid gratulierte Andreas Lang zur „Beförderung“ - 
welche die Ernennung zum Kreisbrandmeister durchaus 
darstellt – und dankte Benedikt Stauber für seine Zeit 
in dieser Verantwortung, wo er Maßstäbe gesetzt habe 
und maßgeblich auch zum guten Einvernehmen unter 
den Feuerwehren in seinem Zuständigkeitsbereich mit 
beigetragen und diese gefördert habe. Auch als „Vorge-
setzter“ blieb er immer auch Feuerwehrkamerad und war 
so Bindeglied unter den Ortsfeuerwehren, so Schmid. Als 

Kreisbrandmeister ist man schwerpunktmäßig auch für die 
Aus- und Weiterbildung der Feuerwehrdienstleistenden in 
den Ortswehren zuständig, darauf will Andreas Lang auch 
weiterhin ein Hauptaugenmerk legen. Die Pandemie habe 
dies zwei Jahre lang erheblich eingeschränkt, hier gäbe es 
Nachholbedarf, kündigte der neue KBM an und bat um 
tatkräftige Unterstützung bei den Kommandanten der 
einzelnen Ortswehren, die hier vollständig versammelt 
waren. Weitere Themen der Kommandantenversammlung 
waren neben dem Bereich der Ausbildung und Abnahme 
von Leistungsprüfungen die Nachbearbeitung von Ein-
sätzen, sowie die digitale Alarmierung, wo nun nur noch 
ein Schritt zur endgültigen Umsetzung fehle, wie Andreas 
Lang hinwies. Erhöhte Aufmerksamkeit gelte auch dem 
Datenschutz, gerade auch im Feuerwehrwesen. Die zu-
letzt im Velburger Gemeindebereich von den Feuerweh-
ren vorgenommene Sandsack-Befüllaktion bezeichnete 
Bürgermeister Christian Schmid rückblickend als „tolle 
Gemeinschaftsleistung, die höchste Anerkennung ver-
diene und dazu beitrage, im Katastrophen-Einsatzfall gut 
gerüstet zu sein, wenn es darum geht, das Eindringen von 
Wasser in Gebäude zu verhindern“. Die Sandsäcke sind 
zwischenzeitlich auch an die Ortsfeuerwehren im Bereich 
von Wasserläufen wie der Schwarzen Laber ausgeliefert 
und dort in den Fahrzeug-Gerätehäusern zwischengela-
gert worden. 
Als Termin für die staatlichen Ehrungen für langjährig akti-
ven Feuerwehrdienst ist der 19. April 2024 vorgesehen. Die 
Meldungen für die zur Ehrung vorgesehenen Kameraden 
soll umgehend vorgenommen werden.
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Adventskonzert 
des Musikverein 
Stadtkapelle Velburg 2023 
Musikalisch bewertet gehört das 
Konzert „Musik zum Advent“ zu den 
absoluten Highlights im Veranstal-
tungsreigen eines Jahres beim Mu-
sikverein Stadtkapelle Velburg und 
entsprechend ist auch die Resonanz, 
welche dieses Konzert traditionell 
zum ersten Advent alljährlich bei 
den Besuchern findet. Nicht anders 
war es am vergangenen Sonntag. 
Die Velburger Stadtpfarrkirche war 
vollends gefüllt, da ließ man sich 
auch von Minusgraden nicht abhalten 
und nahm gerne in Kauf, früher da 
zu sein, um auch einen guten Sitz-
platz zu bekommen. Doch es muss 
noch etwas anderes sein, als nur 
die Darbietungen im musikalischen 
Programm, welches Beiträge aller 
Gruppierungen des Musikvereins be-
inhaltete. Es ist die Zeit des Advents, 
die nun wieder begonnen hat und hier 
den Unterschied macht. Adam Seitz 
brachte es in einer seiner Lesungen 
zwischen den Musikstücken so zum 
Ausdruck. „Advent heißt das Andere 
wagen – das Unerwartete hoffen – das 
Unmögliche tun – sich aufbrechen 
lassen – sich auf den Weg machen 
– das Neue wagen“. Und an anderer 
Stelle hieß es, „Gott wird Mensch, weil 
Menschen zu Menschen werden – 
wobei Gott aber meistens ganz leise 
Mensch wird, nur wer hinhört, sich 
darauf einlässt, wird es vernehmen“. 
Seit drei Monaten bereiteten sich die Musikantinnen und 
Musikanten, Sängerinnen und Sänger bei ihren wöchent-
lichen Proben auf dieses Konzert zum Advent vor, verriet 
die musikalische Leiterin Kathrin Ziegaus. Das Konzert 
zeigte einmal mehr auf, wie vielfältig das musikalische 
Leben unter den Musizierenden der Stadtkapelle Velburg 
ist, hier im Besonderen mit dem Blick darauf, durch das 
Konzert auf das Kommen des Erlösers mit der Geburt des 
neugeborenen Jesuskindes an Weihnachten hinzuweisen 
und einzustimmen. Zum Konzertauftakt und zur allge-
meinen Einstimmung während des „Gebetläutens der 
Kirchenglocken“ traditionell mit dem Singen des „Engel 
des Herrn“, erstmals nicht von der Männergesangsgruppe 
alleine, sondern von einem gemischten Chor des Musik-
verein vorgetragen. Im ersten Teil des Konzerts wechsel-
ten gut aufeinander abgestimmt Musik und Gesang in 
Reihenfolge mit den Lesungen ab, im zweiten Abschnitt 
war es vornehmlich das Gesamtorchester, das nun Fahrt 
aufnahm und mit bekannten Weihnachtsweisen wie 
„Christmas Time“, „Feliz Navidad“, „White Christmas“, der 

„Petersburger Schlittenfahrt“ und „Cinderella´s Dance“ 
zum Finale hinsteuerte. Die geradezu sakrale Stimmung 
im weiten Rund des Kirchenraumes wurde auch dadurch 
gewahrt, weil zwischendurch auf Wunsch der Musikleiterin 
nicht geklatscht wurde und sich diese Begeisterungskund-
gabe von den Besuchern bis zum Schluss aufgehoben 
wurde – dafür dann umso langanhaltend und kräftiger. 
Platz im Programm fand sich ergänzend zwischendurch 
auch für das Nachwuchsorchester der Stadtkapelle - „Die 
Minis“ - die hier von Bettina Geiler musikalisch geleitet 
auch zwei Musikstücke mit einbrachten und so am tollen 
Gelingen Anteil hatten. Und so wie der “Engel des Herrn“ 
traditionell den Auftakt beim Adventskonzert der Stadt-
kapelle Velburg macht hat, ist es mit dem Lied „Tochter 
Zion freue dich“ zum Abschluss und als Zugabe. Advent 
hat eben doch auch viel mit Tradition zu tun, auch wenn 
diesmal mit einigen Velburger Traditionen gebrochen 
wurde – sehr zur Freude der Besucher, die sich nun an 
fast 90 Minuten Konzerterlebnis zum Auftakt des Advents 
erfreuen durften.
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Velburg – Theaterspiel 
mit langer Tradition
Bis in das zu Ende gehende 19. Jahrhundert reicht in Vel-
burg die Tradition des Laienschauspiels von Theatergrup-
pen zurück. Meist waren es Vereine, die hier mit ihren 
Akteuren auf der Bühne standen. Und die Begeisterung 
wurde von Generation zu Generation weitergegeben. 
Vielleicht oder gerade deshalb, hat sich diese Tradition 
in Velburg bis in die heutige Zeit erhalten. Davon berich-
tete nun Hans-Rainer Götz in einem Gespräch, da er sich 
selbst als Teil dieser Velburger Tradition weiß und nun 
schon seit mehr als 50 Jahren mit dem Bühnenschau-
spiel verbunden ist. Dreißig Jahre davon (1980 bis 2011) 
bei den Theaterfreunden Woffenbach, wo er viele Jahre 
auch die Regieverantwortung innehatte, wie er erzählt. 
Anlass für das Gespräch war nun der Abschluss der zu-
letzt stattgefundenen Aufführungen der Theaterfreunde 
Velburg vom Kultur und Heimatverein mit der bissfesten 
Komödie „Al Dente“, wo diese Tradition der Theaterauf-
führungen in Velburg nun um ein weiteres Jahr erfolgreich 
fortgesetzt wurde. Schon der Großvater und der Vater 
von Hans-Rainer Götz hatten aktiven Anteil an dieser 
Velburger Theatertradition – sowohl als Schauspieler als 
auch in der Regiearbeit – und so blieb es nicht aus, dass 
auch Hans-Rainer schon als 18jähriger erstmals mit auf 
der Bühne des Pfarrheimsaales vor großem Publikum 
stand. „Irgendein Stück über den Gemeinderat muss es 

gewesen sein“, erinnert sich Hans-Rainer zurück. Die Ver-
bindungen nach Velburg blieben auch von Woffenbach 
aus stets eng geknüpft. Als es dann im Zusammenhang 
mit der 600-Jahrfeier der Stadt Velburg 2010 darum ging, 
im Rahmen von Stadtführungen historische Schauspiels-
zenen authentisch darzustellen, kam man auf der Suche 
nach einem erfahrenen Regisseur auch auf den Namen 
Hans-Rainer Götz. Der Kultur- und Heimatverein hatte 
die Federführung für dieses Vorhaben übernommen 
und der Erfolg blieb nicht aus, die Aufführungen waren 
großartig und zugleich dann auch der Grundstein für 
die Wiederaufnahme von regelmäßigen Theaterauffüh-
rungen in Velburg, die zuvor einige Jahre geruht hatten. 
Die Tradition setzte sich fort, mit Hans-Rainer Götz als 
Regisseur. „Die Lügenglocke“, ein unterhaltsamer Drei-
akter war 2012 der Auftakt, mit Ausnahme der beiden 
Corona-Jahre 2020 und 2021 stand die Truppe nun Jahr 
für Jahr im November mit jeweils vier Aufführungen auf 
der Bühne im Pfarrheimsaal. Mit welchem Engagement 
und Begeisterung sich hier Hans-Rainer Götz dieser 
Leidenschaft widmet zeigt sich auch dadurch, dass er 
neben der Regiearbeit immer mal wieder auch eine 
kleinere „Nebenrolle“ mit seiner Person besetzte und 
so dann seiner Regieassistentin bei den Aufführungen 
die Verantwortung überließ. Nun aber soll Schluss sein 
– jedoch nur mit der Regiearbeit – Teil der Velburg KuH-
Laienschauspielgruppe will Hans-Rainer Götz weiterhin 
bleiben, in welcher Funktion auch immer, fügt er rasch an. 
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Kinderbibeltag 
im Pfarrverband Velburg
„Jesus, mein bester Freund“, un-
ter diesem Leitwort stand der 
ökumenische Kinderbibeltag am 
schulfreien Buß- und Bettag, der 
in den Pfarreien des Pfarrver-
bandes Velburg längst zur festen 
Einrichtung geworden ist und die 
Kinder – Mädchen und Jungen ab 
dem Einschulungsjahrgang – auch 
gut anspricht. Nach der Einführung 
mit der Statio in der Pfarrkirche, wo 
Stadtpfarrer Martin Becker die Kin-
der begrüßte und den Schwestern 
der Ordensgemeinschaft „Diene-
rinnen des Herrn“ im Haus Betani-
en – Sr. Zuflucht und Sr. Visitation 
– für die Bereitschaft dankte, den Kinderbibeltag mitzu-
gestalten, wurde dann bei verschiedenen Einheiten im 
Pfarrheim „Das Leben Jesu!“ als Thema aus Bibelstellen 
und mit vielen Bildern aus dem Leben Jesu altersgemäß 
„erarbeitet“. Von der Empfängnis bis zum 12jährigen im 
Tempel, dem öffentlichen Wirken Jesu und der Passion 
Jesu mit der Auferstehung und Himmelfahrt waren die 
Themenbereiche, die hier zum Kinderbibeltag gehörten. 
Aber nicht nur dies, auch Basteln und Spiel durften nicht 
zu kurz kommen. Ein kurzweiliger Tag, an dem die Kinder 

interessiert mit dabei waren, schließlich kann es durch-
aus auch als spannend bezeichnet werden, was sich im 
Leben Jesu so alles abgespielt hat und wobei die Kinder 
nun Gelegenheit hatten, hier tiefer einzutauchen. Die 
beiden Schwestern waren begeistert, welches Interesse 
die Jungen und Mädchen hier einbrachten. Der Termin 
für den nächsten Kinderbibeltag in Velburg steht auch 
schon fest, es wird der Bus- und Bettag 2024 sein – ein 
Termin, den man sich jetzt schon vormerken kann, wie 
Pfarrer Becker beim Abschlusssegen anmerkte. 

„Künstler kennen kein Alter, sie kennen nur ihre 
Bestimmung und die Inspiration“, diese ist bei 
Hans-Rainer Götz nach wie vor gegeben. Das 
zehnjährige Regiejubiläum von Hans-Rainer 
Götz wurde nun bei der Abschlussveranstal-
tung gebührend gewürdigt, mit der Übergabe 
einer tollen Bildercollage von den Aufführun-
gen dieser zehn Jahre, begeistertem Beifall 
des Publikums und einer „Dauer-Freikarte“ für 
zukünftige Velburger Theateraufführungen. Die 
Regienachfolge ist zwar bereits geregelt, wie es 
hieß, die offizielle Übergabe des Regiestuhls 
soll dann aber erst beim nächsten Treffen der 
Akteure im Frühjahr 2024 sein, wenn es darum 
geht, den Auftakt für die Aufführungen im No-
vember kommenden Jahres zu unternehmen 
– Aufführungsstück aussuchen, Rollen beset-
zen, Termine abklären, wie Hans-Rainer Götz 
als erfahrener Experte anmerkt. Letztendlich 
stehe hier die Entscheidung jedoch immer dem 
Regisseur zu. Nicht unwahrscheinlich, dass der 
Name von Hans-Rainer Götz dann wieder in der 
Besetzungsliste mit auftauchen wird – wie oben 
schon angemerkt, für künstlerisches Schaffen 
gibt es kein Alter. 
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VDK Velburg - Info-Abend 
zum Betreuungsrecht
Niemand kann voraussehen, ob nicht irgendwann in 
seinem Leben eine Phase eintritt, wo er/sie nicht mehr 
selbstbestimmt entscheiden kann, wie die weiteren 
Dinge des persönlichen Lebens entschieden und damit 
geregelt werden sollen – sei es alters- oder krankheits-
bedingt, oder auch in Versorgungs- oder Vermögens-
angelegenheiten. Weil diese Dinge nun einmal wichtig 
sind, nutzten viele Gemeindebürger die Gelegenheit, sich 
bei einer vom VDK-Sozialverband Velburg organisierten 
Informationsveranstaltung Aufklärung zu holen. Gesetz-
liche Neuerungen standen hier an der Tagesordnung, 
so wurde beispielsweis zu Beginn diesen Jahres erst 
das Ehegattennotvertretungsrecht neu gefasst. Weil 
hier Aufklärung nur von Fachleuten fundiert möglich ist, 
hatte sich der Velburger VDK-Ortsvorsitzende Norbert 
Antesberger mit der Diplom-Sozialpädagogin (FH) Ger-
trud Heßlinger – beschäftigt bei der Betreuungsstelle 
des Landratsamtes Neumarkt - eine absolute Expertin 
an die Seite geholt. Die dann auch aus ihrer umfangrei-
chen Praxiserfahrung Aufschluss darüber geben konnte, 
was hinsichtlich der Betreuung und Vollmachten wichtig 
und deshalb von Seiten der Behörde Landratsamt und 
anderer Fachstellen auch angeraten wird. Wie Gertrud 
Heßlinger ausführte, empfehlen die Fachleute dringend 
eine Patientenverfügung mit einer Vorsorgevollmacht zu 

kombinieren. Nur so sei gewährleistet, dass auch andere 
Bereiche des Lebens wie beispielsweise Aufenthalts- und 
Wohnungsangelegenheiten, sowie die Vermögenssorge 
und die Vertretung gegenüber Behörden und auch Ban-
ken (diese legen einem Kunden oftmals auch noch ein 
eigenes bankinternes Formblatt zum Ausfüllen mit vor) 
dann auch im Sinne des Betroffenen geregelt werden kön-
nen. Eine Hilfe können auch selbstverfasste schriftliche 
Aufzeichnung sein, wo zumindest schon einmal benannt 
ist, wer im Falle des Falles die Betreuung übernehmen 
soll, sagte die Fachexpertin. Die Gerichte hielten sich dann 
in aller Regel auch daran, wenn nichts anderes geregelt 
worden ist, so der Hinweis. Jeder weiß um die Wichtigkeit 
einer gesetzlichen Betreuung – Betreuungsverfügung – 
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung, doch in der 
Praxis schaut es oftmals ganz anders aus, wer dann auch 
wirklich etwas abgeschlossen hat – nicht anders nun auch 
in Velburg. Nur etwas mehr als vielleicht zehn Prozent der 
anwesenden mehr als 60 Personen hoben die Hand, als 
im Wieserstadl danach gefragt wurde. Wie von Seiten des 
VDK´s und von Gertraud Heßlinger hingewiesen wurde, 
bieten neben der Betreuungsstelle des Landratsamtes 
Neumarkt, Nürnberger Straße 1 (Telefon 09181-4701281) 
auch die Caritas-Kreisstelle Neumarkt, Friedenstraße 33 
(Telefon 09182-51127-0) und „Die Brücke e.V.“ Neumarkt, 
Pointgasse 5 (Telefon 09181-23209-0) Information und 
Beratung zum Themenkomplex „Betreuung und Voll-
machten“ an.
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Habsberger Ministranten 
verkauften Plätzchen
Die Ministranten der Wallfahrt Habsberg verkauften am 
1. Adventsonntag Plätzchen und schenkten gegen eine 
Spende Apfelpunsch aus. Die Plätzchen spendeten fleißige 
Bäckerinnen und die Mütter der Ministranten. Der gesamte 
Erlös aus dem Verkauf und den Spenden wurde aus der 
Ministrantenkasse auf 400 EUR aufgerundet. Der Betrag 
geht je zur Hälfte an die Weihnachtspäckchenaktion „Kinder 
in der Ukraine“ von Archimandrit Dr. A.-A. Thiermeyer und 
an die Kinderhilfsaktion „Sternstunden“.

Film zur Gemeindegebietsreform 1972/78
Die Stadt Velburg lädt vorausschauend in Kooperation 
mit dem Stadtarchiv zu einem Filmabend des Landkrei-
ses über die vollzogene Gemeindegebietsreform in den 
Jahren 1972 und 1978 ein, von der auch Velburg und 
seine insgesamt neun eingemeindeten Gemeindeteile 
maßgeblich betroffen waren. Der Filmabend findet 
bei freiem Eintritt am Mittwoch, 17. Januar 2024 um 
19 Uhr im Kulturzentrum Wieserstadl statt. Zusätzlich 
zu den gezeigten Bild– und Tonaufnahmen aus dieser 
Zeit werden Stadtarchivar Altbürgermeister Bernhard 
Kraus und die Velburger Ortsheimatpflegerin Bele 
Schneider zusätzlich erläuternde Informationen zu den 
Maßnahmen der nun mittlerweile mehr als 50 Jahre 
zurückliegenden Gemeindegebietsreform geben. Die 
Gemeindegebietsreform für den Bereich Velburg fiel 
in die Amtszeit von Altbürgermeister Ottfried Schmidt 
(von 1966 bis 1990 im Bürgermeisteramt), der sich 
sicherlich auch noch an die eine oder andere Bege-
benheit in dieser kommunalpolitisch spannenden, 
mitunter sogar turbulenten Zeit zurückerinnern kann. 
Bürgermeister Christian Schmid weist ausdrücklich 
darauf hin, dass die gesamte Bevölkerung zu dieser 
Nachbetrachtung kommunalpolitisch geschichtlicher 
Ereignisse eingeladen ist. Zeitzeugen können sich hier 
auch zu Wort melden und Beiträge mit einbringen, so 
der Hinweis.

OGV Prönsdorf 
im Bayerischen Wald
Die Bildungsfahrt des OGV Prönsdorf 
führte am 22. November (Buß- und 
Bettag) zunächst nach Gütenland in das 
„Panorama-Hotel am See“ der Familie 
Greiner an der Eixendorfer Talsperre. 
Dort ließen sich die 48 Teilnehmer mit 
einem wunderbaren Frühstücksbüfett 
verwöhnen. Herr Greiner jun. erzählte den 
Besuchern von der Entstehung und der 
Weiterentwicklung seiner Gastwirtschaft 
zum Hotel in der jetzigen Größe. Danach 
wurde der Fabrikverkauf von Lorenz Bahl-
sen in Neunburg vorm Wald mit seinem 
Weihnachtsangebot besucht. 
Die Fahrt ging weiter nach Oberviechtach ins Gartencenter 
Baumer. Dort führte Frau Baumer jun. durch die weitläu-
figen Ausstellungsflächen und erklärte das Konzept ihrer 
Gärtnerei, die sie nach dem Tod ihres Mannes weiterführt. 
Jahreszeitliche Dekoration für drinnen und draußen wurde 
bewundert und Anregungen für zu Hause konnten geholt 
werden. Am Nachmittag wurde in Arnbruck die Raritätengärt-
nerei von Herrn Kalivoda besucht. Er stellte in einem kurz-
weiligen, humorvollen Vortrag einige seiner mehr als hundert 
Kräuter und Pflanzen vor. Von ihm lernten die Besucherinnen 
die Wirkstoffe der „Brahme“ und des „Katzenschwanzes“ 
kennen. Der Rest des Tages gehörte dann dem Glasdorf 

Weinfurtner. Dort bestand die Möglichkeit eine Vorführung in 
der Glasbläserei zu besuchen. Hier wurde das künstlerische 
Können der Glasbläser bewundert. Die weitläufigen und 
wunderbar mit allen möglichen Glaskreationen dekorierten 
Außenanlagen waren zu besichtigen. Im Cafe mit dem herr-
lichen Kuchenangebot wurde geschlemmt und es konnte 
dort auch eine deftige Brotzeit gemacht werden. Herrlich 
präsentiert boten die Häuser des Glasdorfs Weinfurtner von 
bunten Glaskreationen in allen Farben und Formen, auch 
schönes Porzellan, Trachtenkleidung, Schmuck und vieles 
mehr. Mit vielen schönen Eindrücken dieses erlebnisreichen 
Tages wurde gegen Abend die Heimfahrt angetreten.
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Integrativtagesstätte 
Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 
92355 Velburg
Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela
Öff nungszeiten: 
Mo.-Do.: 07:00 - 16:00 Uhr
Freitag: 07:00 - 15.00 Uhr 

Kath. Kindertagesstätte
St. Johannes
Öff nungszeiten
Montag-Donnerstag:
07:15 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag:
07:15 Uhr – 15:00 Uhr

Liebe Leserinnen und Leser, 
die staade Zeit ist überall angekommen. In den Häusern 
ist es gemütlich und der Weihnachtszauber ist eingezo-
gen. So auch in der KiTa Rappelkiste. Die Gruppen wur-
den festlich dekoriert, die Kinder haben fl eißig gebastelt.

Ein Höhepunkt in den letzten Tagen war der Besuch des 
Heiligen Nikolaus
Gespannt warteten die Kinder auf seine Ankunft. Dann war 
es endlich soweit. Ein lautes Klopfen an der Tür und er trat 
ein. Wir begrüßten ihn mit Liedern, Gedichten und Finger-
spielen. Dann las er uns aus seinem Goldenen Buch vor. 
Gespannt hörten wir ihm zu. Der Nikolaus hatte natürlich 
auch seinen großen Sack nicht vergessen und so bekam 
dann auch noch jedes Kind ein kleines Nikolaussäckchen. 
Wir bedankten uns noch mit einem Lied und verabschiede-
ten ihn. Wir wünschten ihm noch einen guten Weg, denn 
er hatte ja in diesen Tagen noch viele Kinder zu besuchen. 
Danke lieber Nikolaus.
Büchereiführerschein 
Ein weiteres Highlight war der Besuch der Bücherei. Ein 
besonderes Projekt für unsere Vorschulkinder. Die Kinder 
lernten spielerisch die Bücherei und deren Bereiche kennen 
und das es nicht nur Bücher zum Ausleihen gibt. Sie lernten 
ebenfalls, für die Materialien Verantwortung zu übernehmen 
und sorgsam damit umzugehen. Das verleiht den Kindern 
Stärke und entwickelt ein positives Selbstwertgefühl. Zum 
Abschluss konnten die Kinder dann noch den „Bücherei- 
Führerschein“ entgegennehmen. Vielen Dank an Frau 
Langner und Frau Brandl.

(verfasst von der Kindergartengruppe „Feldmäuse“)
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit 

und einen guten Start in das Neue Jahr 2024. 
Bleiben Sie gesund!

Ihr Team der KiTa Rappelkiste

Räumungsübung im Kindergarten
Am Dienstag, 14. November, fand zum richtigen Verhalten 
im Brandfall eine Räumungsübung mit den Kindern unserer 
Gruppen statt. Im Morgenkreis informierten wir die Kinder 
über den Ablauf der Übung und schauten uns auch die 
Hinweisschilder zu den Notausgängen an. Nach Auslösung 
des Hausalarms machten sich alle Gruppen über ihren 
jeweiligen Notausgang auf den Weg zur Sammelstelle in 
der Pfarrkirche St. Johannes. Auch die Feuerwehr Velburg 
war über unsere Übung informiert und kam mit zwei 
Löschfahrzeugen zum Kindergarten. Nach der gelungenen 
Räumungsübung durften die Kinder auch noch die Feuer-
wehrfahrzeuge besichtigten.
Ein herzliches Dankeschön an die Feuerwehr Velburg für 
die Begleitung und Unterstützung unserer Übung!

Neuanmeldung für das Kindergartenjahr 2023/24
Info für alle Familien, die für das Kindergartenjahr 2023/24 
einen Platz benötigen und ihr Kind bisher noch nicht über 
das Anmeldeportal der Stadt Velburg angemeldet haben:
• Über Stadt Velburg Kita-Platz-Anfrage können Sie Ihr Kind 
online registrieren und dabei auch vermerken, in welcher 
Kindertagesstätte sie ihr Kind anmelden möchten.
• Informationen zu unserer Kindertagesstätte St. Johannes 
fi nden Sie unter: www.kita-bayern.de/nm/st-johannes-velburg
Danke!
Mit dem zu Ende gehenden Jahr 2023 möchten wir uns 
ganz herzlich bei unseren Eltern und Allen, die unsere 
Kindertagesstätte St. Johannes das ganze Jahr über mit 
tatkräftigem Einsatz oder mit ihren Spenden unterstützt 
haben, ganz herzlich bedanken! 
Das Team der Kindertagesstätte St. Johannes wünscht allen 
Lesern ein gesegnetes Weihnachtsfest
und einen guten Start ins neue Jahr und ein frohes und 
friedvolles 2024
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Advent, Advent, ein Lichtlein brennt. Erst eins, dann 
zwei, dann drei, dann vier, dann steht das Christkind 
vor der Tür und auch der Kindergarten St. Walburga in 
Oberwiesenacker startet in die schöne und besinnliche 
Adventszeit.

Es wird gebastelt, gebacken und gesungen.
Unser Laternenumzug war ein voller Erfolg. Vorab ein 
großes Dankeschön an den Gemeindereferenten von 
Oberwiesenacker für die schöne Messe zu des Heiligen 
St. Martin. Ebenfalls auch ein Dankeschön an Stefan 
Pickl und Martin Wolf für das schöne und gelungene 
Martinsspiel im Kindergarten. Die Kinder waren hellauf 
begeistert.
Passend zum Herbst haben die Kinder der Bienengruppe 
in einem hauswirtschaftlichen Angebot eine Kürbissuppe 
gekocht und diese im Anschluss gemeinsam gegessen.
Außerdem hatten die Vorschulkinder der Bienengruppe 
ihre erste Vorschulstunde mit einer Lehrerin, die Kinder 
fanden die Stunde sehr interessant und freuen sich 
schon auf das nächste Mal.
Im Dezember wird wieder unser Wichtel “Kalle” in die 
Bienengruppe einziehen. Mal sehen, welche Streiche 
er dieses Jahr auf Lager hat. Die Kinder sind schon sehr 
gespannt und fiebern dem Einzug schon lange hin.
Auf dem Adventsmarkt in Oberwiesenacker werden die 
Kinder, gemeinsam mit dem Personal, wieder den Christ-
baum schmücken und weihnachtliche Lieder singen. 
Der Kindergarten Oberwiesenacker wünscht eine schöne 
Adventszeit und freut sich schon auf das Jahr 2024!

Grund- und Mittelschule Velburg
Bücherausstellung der Firma Buchfink
Rechtzeitig vor Weihnachten stellte die Buchhandlung 
Buchfink ein Sortiment an Büchern in der Schule Velburg 
aus. Die Schülerinnen und Schüler bekamen Gelegenheit 
zu schmökern und sie hatten auch die Möglichkeit, das 
ein oder andere Buch bestellen. Dadurch konnten bereits 
einige Weihnachtsgeschenke gesichert werden.

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg, Oberwiesenacker
Tel.: 09182-423
Leitung: Nina Simon
Öffnungszeiten: 
07:00 Uhr – 14:10 Uhr
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Wispeck dominiert im 
Gemeindevergleich 
der Schützen 
Das Maß aller Dinge im sportlichen 
Vergleich der Schützenvereine im Vel-
burger Gemeindebereich sind aktuell 
die Wispeckschützen Velburg. Nach dem 
Erfolg vom Vorjahr auf der heimischen 
Schießsportanlage dominierte nun auch 
beim diesjährigen Vergleichsschiessen 
in Oberweiling die Mannschaft der 
„Wispeck Velburg“ sehr zur Freude ihrer 
Schützenmeisterin Ilone Gottschalk. 
Dies geschah auf der neuen Schieß-
sportanlage der Adelsburgschützen. 
Sie setzten sich hier sowohl im Mann-
schaftswettbewerb um den begehrten 
Bürgermeister-Wanderpokal als auch 
im Einzelvergleich der Gemeindemeister 
2023 durch. Die Wispeckschützen kamen 
in der Addition ihrer Punkte aus Ringen 
und Blattl beim Mannschaftswettbewerb 
(jeweils acht Schützen in der Wertung) 
auf 324 Punkte und lagen damit im 
Endresultat deutlich vor der Mannschaft 
der gastgebenden Adelsburgschützen 
Oberweiling (265 Punkte ) und dem Team 
der „Plankenstoana-Schützen“ aus Deus-
mauer mit 259 Punkte. Wispeck Velburg 
stellt damit für das Jahr 2023 sowohl den 
Gemeindemeister-Mannschaftssieger 
und mit Brenda Oliveira dos Santos (56 
Punkte), Maik Schneller (54 Punkte) und 
Marc Schneller (50 Punkte) auch die 
drei Einzelsieger. Mit jeweils 48 Punkten gleichauf lagen 
Christof Bauer (Velburg), Eva Kerstensteiner (Oberweiling) 
und Jürgen Stigler (Deusmauer) auf den weiteren Plätzen. 
Nach Ringen vorne war Brenda Oliveira dos Santos mit 
394 Zählern, was sehr zur Freude für die sympathische 
Velburger Schützin (gebürtig in Brasilien) zugleich auch 
einen neuen Standrekord auf der Schießsportanlage in 
Oberweiling bedeutete. Zweitplatzierter wurde hier Marc 
Schneller mit 393 Ringen vor seinem Mannschaftskolle-
gen Christof Bauer, der 383 Ringe erzielte. Auf Blattl war 
Eva Kerstensteiner, Oberweiling am treffsichersten (39,8 
Teiler), vor Maik Schneller (75,6 Teiler) und Jürgen Stiegler, 
Deusmauer mit einem 76,8 Teiler. 
Dem von Bürgermeister Christian Schmid vorab schon ab-
gegeben (nicht bekannten!) Referenzschuss (400,7 Teiler – 
auf Ringwertung 9,4 ) für die Ermittlung der Gemeindepokal 
- Prämie kam Bernhard Eichenseer (Oberweiling) mit einer 
Abweichung von 15,1 am nächsten. Auf den weiteren Plät-
zen folgten Marc Schneller, Brenda Oliveira dos Santos und 
Frederik Segerer (alle Wispeck Velburg) vor Siegfried Bögerl, 
Eva Kerstensteiner, Luca Kerstensteiner (alle Oberweiling), 
sowie Jürgen Stigler aus Deusmauer. Bei der Siegerehrung 

erinnerte Bürgermeister Christian Schmid an seinen Vor-
gänger im Velburger Bürgermeisteramt, Altbürgermeister 
Ottfried Schmidt, der in den 1980ziger Jahren nach der 
erfolgten Gemeindegebietsreform diesen Wettbewerb im 
sportlichen Vergleich der Schützenvereine in der Gemeinde 
Velburg angeregt hatte, was dann auch von seinen Nach-
folgern im Bürgermeisteramt Xaver Mederer (1990 – 1996) 
Bernhard Kraus (1996 bis 2020) und jetzt Christian Schmid 
(seit 2020) weiter gefördert wurde und wird. Die Grund-
idee von Altbürgermeister Ottfried Schmidt war es, neben 
dem sportlichen Vergleich mit diesem Wettbewerb und 
den damit stattfindenden regelmäßigen Treffen auch die 
Kameradschaft und freundschaftliche Verbundenheit unter 
den Schützenvereinen des Velburger Gemeindebereiches 
zu fördern. Ein Vorhaben, welches nun schon seit 40 Jahren 
erfolgreich umgesetzt wird. Ilone Gottschalk freute sich bei 
der Siegerehrung, dass ihr Verein und ihre Schützen nun 
ein weiteres Mal diesen begehrten Pokal nach 2018 und 
2022 gewonnen haben und Jürgen Stigler lud die Schüt-
zenfreunde aus Velburg und Oberweiling schon jetzt nach 
Deusmauer ein, wo die Plankenstona-Schützen dann das 
Gemeindevergleichsschiessen 2024 ausrichten werden.
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baubiologie schön

wohngesund
energieeffizient bauen

Lösungen für wohngesund - energieeffizientes Bauen und Sanieren

www.baubiologie-schön.de    92355 Mantlach     Tel. 09182 / 938864

Baubiologie Schön
Mantlach 2a, 92355 Velburg
Tel. 09182/938864 
E-Mail: info@baubiologie-schoen.de

Schreiner, Zimmerer (m/w/d)
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort:

Ihre Aufgaben:
- Innenausbau von baubiologischen Neubauten und 
  Sanierungen.
- Verlegen von Massivholzböden, einschließlich 
  dazugehöriger Trockenbodenaufbauten.

Ihr Profil:
- S ie bringen eine abgeschlossene Ausbildung zum 
  Schreiner oder Zimmerer mit. 
- Sie haben gute handwerkliche Fähigkeiten und fachliches 
  Wissen in Verarbeitung und Umgang mit Holz.

Wir bieten Ihnen:
- Einen sicheren Arbeitsplatz in einem erfahrenen und 
  zukunftsorientierten Betrieb, sowie ein angenehmes 
  Betriebsklima. 
- Eine unbefristete Vollzeit-Stelle. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung per E-Mail oder Post.

Teamleiter Zentrale Dienste
Fachkraft Elektro/Elektriker
(m/w/d)

Sparkasse
Neumarkt-Parsberg

Null Ahnung von Finanzen, dafür aber vom Bau?
Dann bewirb dich bei uns als



www.sparkasse-neumarkt.de/karriere

Bei uns gibt’s:

32 Tage Urlaub

attraktive Bezahlung

Weihnachtsgeld

abwechslungsreiche Aufgaben

Betriebsrente

  Bauleiter (m/w/d)

  Polier / Vorarbeiter (m/w/d)

  LKW- / Baggerfahrer (m/w/d)

  Kanal- / Straßenbauer (m/w/d)

  Azubis im Tiefbau (m/w/d)

Mitfahrgelegenheiten und tägliche Heimkehr sind gegeben.  
Es erwartet Sie ein interessantes, vielfältiges Aufgabenfeld mit  
Entwicklungsmöglichkeiten und eine Festanstellung mit über-
tariflicher Vergütung nach dem Bauhauptgewerbe.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
FT FUCHS Tiefbau GmbH 
Haager Winkel 4 · 91126 Kammerstein-Haag
z.Hd. Wolfgang Großmann · Tel. 09122/9358-0
www.ft-fuchs.de

Zur Verstärkung (m/w/d) unseres Tiefbau-Teams
suchen wir ab sofort für unsere Baustellen im 
Großraum Nürnberg

Evangelische Jugend im 
Dekanatsbezirk Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs, 
hier gibt es die Vorschau auf 
die kommenden Veranstal-
tungen:
Freizeiten 2024 zum Vor-
merken und für die Eltern zur Urlaubsplanung:
Kinder-Osterfreizeit für 7-10-Jährige (ab 1. Klasse) 
vom 24.-28. März 2023 in Grafenbuch: Basteln, Fußball, 
Spiele, spannende biblische Geschichten und Abenteuer 
erwarten Euch!
Dekanatskindertag am Samstag, 11. Mai in Parsberg 
Fahrradfreizeit für 12 – 16-Jährige zu Beginn der Pfingst-
ferien
Kinder-Sommerfreizeit für 9-12-Jährige vom 6.-10. 
August in Grafenbuch
Jugend-Sommerfreizeit für 13-17-Jährige vom 15.-27. 
August in Kroatien: Neben Baden und Strand gibt es ein 
abwechslungsreiches Programm sowie Ausflüge während 
der Freizeit. Wer sich über unsere Jugend-Sommerfrei-
zeiten informieren möchte, kann u.a. auch unseren Blog 
https://Toscana-2023.blogspot.com aufrufen.

Einen guten Start in den Advent, ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2024
Eure/Ihre Ruth Bernreiter, Dekanatsjugendreferentin 
Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es 
in der Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanats-
bezirk Neumarkt, Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 
09181 46256-114, Fax 46256-159, E-Mail: ej.dekanat-
neumarkt@elkb.de, www.ejdnm.de; https://instagram.
com/ej_dekanat_neumarkt?igshid=5one0euv1l30



40

attraktive 
Vergütung 

moderne
Arbeitsplätze

30 Tage
Urlaubsanspruch Arbeitszeiten

Weihnachts- und
Urlaubsgeld

hauseigene 
Cafeteria 

Weiter- 

bildungen
HUBER
Events

Gesundheits-
förderung

betriebliche
Altersvorsorge

Mitarbeiter-
rabatte

Jetzt bewerben
www.karriere.huber.de

  HUBER SE ⎜ Abt. Personal
Industriepark Erasbach A1
92334 Berching  

Nachhaltigkeit ist Dir 
wichtig?

Gemeinsam kümmern wir 
uns um reine Ressourcen und
sauberes Wasser. 

Dann werde jetzt HUBERaner!

Text

DEHN protects.
www.dehn.de

JOBTAG
Infos & Sofortbewerbung

Freitag, 5. Januar 2024
10 – 13 Uhr
 DEHN SE  |  Am Ludwigskanal 1  |  92360 Mühlhausen
 (Keine Anmeldung erforderlich)

Pick dir deinen Job in
unserer Logistik!
Quereinsteiger für Fertigung & Logistik gesucht
(m/w/d)

Nicht zögern.
Jetzt bewerben.

DEHN protects.
www.dehn.de

231207_DEHN_Anzeige_Fachkraefte_186x132.indd   1 07.12.23   16:44
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DU INTERESSIERST DICH
FÜR TECHNIK?

Familiäres 
Betriebsklima

Innerbetriebliches 
Vermögensaufbaukonzept

Tolle
Mitarbeitervorteile

Deine Vorteile:

Fischer Automobile
GmbH
Nürnberger Str. 45 - 47
92318 Neumarkt

Fischer Automobile 
GmbH
Amberger Str. 2a 
92367 Pilsach

• Kfz-Mechatroniker  
 mit Schwerpunkt Pkw-Technik, 
 Karosserie-Technik oder 
 System- und Hochvolttechnik
• Fahrzeuglackierer

Unsere technischen 
Ausbildungsberufe (m/w/d)

Und vieles mehr unter  
fischer-automobile.de

JETZT FÜR 

2024 
BEWERBEN
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Die Zukunft braucht Sie!
Wir bieten Ihnen ein besonderes 
Umfeld, einen sicheren Arbeitsplatz 
und spannende Aufgaben in einer 
Zukunftsbranche – für Fachkräfte, 
Berufseinsteiger, Auszubildende, 
Studierende oder als Quereinsteiger. 

FIT ist ein weltweit anerkannter 
Spezialist für fortschrittlichen 
3D-Druck. Seit über 25 Jahren widmen 
wir uns mit vollem Einsatz neuen 
Technologien und Innovationen. 2017 
haben wir unseren neuen FIT Campus 
in Lupburg bezogen und ein Gästehaus 
mit Freizeitanlage für unsere 
Mitarbeiter eröffnet.

Bei uns finden Sie ein sehr breit 
gefächertes Spektrum an Tätigkeiten, 
deshalb sind wir immer auf der Suche 
nach talentierten, motivierten und 
außergewöhnlichen Kollegen.

Entscheiden Sie sich für die 
FIT Additive Manufacturing Group!

Wir stellen ein:
• Mitarbeiter für Aushilfstätigkeiten 

• CNC-Fräser 
• Werkzeugmechaniker 
• Werkzeugkonstrukteur CAD/CAM 
• CAM-Programmierer 

• Vertriebsassistenz 
• Junior Vertriebsingenieur 
• Web–Entwickler
• App-Programmierer 
• Robotik-Ingenieur

 
• und vieles mehr! Einfach initiativ bewerben:
www.fit.technology/bewerbung

   

FIT AG
Personalabteilung
Am Grohberg 1
92331 Lupburg

Tel.:
Fax:
E-Mail:
Web:

09492 9429 0
09492 9429 11
bewerbung@fit.technology
www.fit.technology

   

Unsere Stellenanzeigen sind 
geschlechtsneutral ausgeschrieben.
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STADTVERWALTUNG
Rathaus Velburg
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Forstrevier Velburg
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

SCHULE UND KINDERGÄRTEN
Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kita-johannes@t-online.de

SONSTIGES
Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Anruf Sammeltaxi Velburg-Deining
0160 360 60 66

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182/ 93 02 52
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

MEDIZINISCHE VERSORGUNG
Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Inna Mönch, Fachärztin für Innere Medizin
Vladimir Arcybasov, Facharzt für Innere Medizin
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg 
Tel. 09182/ 93 13 49 0
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944

Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/



STADT VELBURG
Hinterer Markt 1
92355 Velburg

Telefon: 09182 9302 0
Fax: 09182 9302 44
E-Mail: rathaus@velburg.de
www.velburg.de

VERANSTALTUNGSKALENDER JANUAR 2024
Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie die aktuelle Tagespresse!

Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender melden Sie bitte 
im Tourismusbüro der Stadt Velburg (Telefon: 09182/93 02-60, E-Mail: tourismus@velburg.de).

Datum Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort
05.01.2024 Freitag 18.30 Gaudi- und Königsschießen Schützen- und Tennisverein

Plankenstoana Deusmauer
Vereinsheim Deusmauer

05.01.2024 Freitag 19.00-21.00 Neujahrstreff - Wir stoßen mit Cocktails 
auf das neue Jahr an!

Evang. Jugendgruppe JUZE Evang. Gemeindehaus 
Parsberg

05.01.2024 Freitag 19.30 Schafkopfrennen DJK SV Oberwiesenacker MZH Wiesenacker
06.01.2024 Samstag 14.00 JHV mit Neuwahlen DJK SV 1970 Lengenfeld Vereinsheim Lengenfeld

06.01.2024 Samstag 19.00 Christbaumversteigerung Wispeckschützen Jugendheim Velburg

12.01.2024 Freitag 19.00 Helferessen OGV Velburg Gasthof Andermichl 
Velburg

13.01.2024 Samstag 20.30 Roots Blues … wie der Name sagt! Kneipenbühne Oberweiling
16.01.2024 Dienstag 16.00 Wir basteln Lesezeichen Evang. Jugendgruppe JUZE

(Unkostenbeitrag 2€, Anmeldung 
unter 0152/54086580 bis 15.1.24)

Evang. Gemeindehaus 
Parsberg

19.01.2024 Freitag 19.30 Kirwa Schafkopfrennen CSU Günching Dorfhaus Günching
20.01.2024 Samstag 8.30-12.00 Wochenmarkt Velburg Stadtplatz Velburg
20.01.2024 Samstag 18.00-21.00 Malkurs "Schritt für Schritt zum eigenen 

Kunstwerk
Brandl Andrea
Anmeldung: 0178/277 28 71

Neuhaussaal Velburg

20.01.2024 Samstag 19.00 Faschingsball der FFW Velburg mit der 
Band Bärentreiber und Auftritt der 
Managas

FF Velburg Pfarrheim Velburg

20.01.2024 Samstag 19.00 Jahreshauptversammlung Dorfgemeinschaft Rammersberg FFW-Haus Rammersberg

20.01.2024 Samstag 19.30 Jahreshauptversammlung FF Oberweiling Gasthaus zu Adelburg, 
Hollerstetten

20.01.2024 Samstag 20.30 Sportlerball DJK SV Oberwiesenacker MZH Wiesenacker
20.01.2024 Samstag The Rockin´Lafayettes - Rockabilliy, 

Rock´n´Roll und mehr
Kneipenbühne Oberweiling

20.01.2024 Samstag Kirwa in Günching Dorfgemeinschaft Günching Dorfhaus Günching
21.01.2024 Sonntag Kirwa in Günching Dorfgemeinschaft Günching Dorfhaus Günching
22.01.2024 Montag Kirwa in Günching Dorfgemeinschaft Günching Dorfhaus Günching
25.01.2024 Donnerstag 14.00 Seniorennachmittag Seniorenkreis Velburg, Oberweiling, 

Klapfenberg
Gasthof Zur Post

26.01.2024 Freitag 19.00 Jahreshauptversammlung OGV Prönsdorf Gasthaus Gradl 
Prönsdorf

27.01.2024 Samstag Andrea Limmer - Kabarett-Show voller 
Schabernack, Schmackes, Rebellion 
und Romantik

Kneipenbühne Oberweiling

27.01.2024 Samstag Faschingsball mit den Bärentreiber Schützen- und Tennisverein
Plankenstoana Deusmauer / OGV 
Deusmauer / MBV Deusmauer / FFW 
Deusmauer

Vereinsheim Deusmauer


